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Direkte Reichsfleuern.
Tie große Steuervorlage des Vundesrats , um die

'gegenwärtig im Reichstage gekämpft wird , will wenigstens
den vorläufigen Ausgleich zwischen dm Ausgaben
und Einnahmen des Deutschen Reiches Herstellen; sie strebt
dieses an durch den Entwurf von Gesetzen, die ausgesproche-
nermaßen rein indirekte Steuern (Gebrauchs - und
Perkehrssteuer ) zum Gegenstand haben . Die erste Aus¬
nahme , die der Reichsschatzsekretär Graf Reedern mit sei¬
nem Plan fand , war keineswegs eins ermutigende . Die
Arbeit im ganzen wurde als Flickwerk bezeichnet, jedes ein¬
zelne Gesetz der Mängel und Unvollkommenheiten geziehen^
eine durchgreifende Reform der Reichssteuern verlangt und
für die Lösung dreier Aufgabe eine Reihe mehr oder weniger
weitgehender Vorschläge gemacht . Nur ein Gedanke trat
scholl in den Vorbesprechungen und ersten Verhandlungen des
Reichstages in den Vordergrund , daß man von der einen
Seite eins , größere Schonung der Masse den geplanetn
indirekten Steuern gegenüber verlangte , auf der andern
Seite die Zulässigkeit einer angemesseeneu Besitz st euer
nicht bestreiten wollte . In den Beratungen des Hauptaus¬
schusses ist das Bild ein wesentlich anderes geworden ; aus
der sachlichen Prüfung ging ohne viel Aufhebens der eine
und ändere Entwurf als annehmbar hervor , bis zuletzt
sogar das Branntweinmonopol , diese alte Steuerstreit-
srage . in dem dafür eingesetzten Sonderausschuß wesentlich
nach der RegierungsvorlaM eine Mehrheit von 14 gegen
12 Stimmen erreichte.

Schon mochte man hier und da glauben , dis ganze
Reuerung werde sich dieses Mal noch erledigen , ohne in die
Tiefe der Sache einzudringen , als der Zentrumsantrag des
Abg. Grober hervortrat , der für ein vermutliches Minder-
ergebnis der neuen indirekten Steuer « im Verhältnis zu
dem Jahresbedarf im Betrage von 1200 Millionen Mark
eine Reichseinkommensteuer und sie ergänzende Vermögens¬
steuer beantragt . Damit ist die Steuerreformfrage in ihrer
ganzen Bedeutung und Tragweite auf die Tagesordnung
getreten und wird schwerlich von derselben verschwinden,
bis sie eine grundsätzliche Lösung gefunden hat . ES ist da¬
her dringend geboten , sich über diese wichtige Angelegenheit
zu unterrichten , auch wenn es noch verfrüht sein sollte , eine
bestimmte Stellung zu derselben einzunehmen.

Ob der angencmmene Fehlbetrag überhaupt und in'
welcher Höhe derselbe eintreten wird , das ist nicht das ent¬
scheidende Moment , auch darauf kommt es nicht an , ob sich
für dieses Mal noch andere Deckungsmittel finden lassen
sollten, jedenfalls kann man sich der Ueb-erzengung - nicht ver¬
schließen, daß über kurz oder lang der Geldbedarf des Rei¬
ches dauernd neue Steuerobjekte in Anspruch nehmen wird
und daß nichts näher liegt , als der Rückgriff auf die „be¬
queme und ergiebige , durch Heranziehung des - Vermögensals der stenerkräftigtigsten Quelle zu Gunsten der minder
Leistungsfähigen ausgeglichenen Einkommensteuer .

" Die
durch Anführungszeichen hervorgebobenen Worte sollen das
in weiten Kreisen vebreitete Urteil über die naheliegende
Beseitigung aller Steuerschwi -erigk-siten des Reiches andeu-
im . Die Sache ist aber beileibe nicht so einfach, wie sie auf

-den ersten Blick scheint. Die Bundesstaaten berufen sich mit
Recht darauf , daß bei Gründung des Reiches an die Inan¬
spruchnahme direkter Steuern seitens desselben nicht gedacht
worden sei und daß seither in wiederholten Konferenzender Finanzminister den Einzelstaaten gerade die Einkom-
«rensteuer als ihr ausschließliches Erniefeld zugestanden
wurde . Der Abg . Müller (Fulda ) sagt zwar mit Recht, daß
-dieser Grundsatz durch Einführung der Wehrsteuer , der Ver-
mögensznwachssteuer und andere Finanzgesetze bereits
mehrfach durchbrochen sei ; solche Ausnahmen berech¬
tigen noch nicht dazu , dauernd ein Steuersystem zur Herr¬
schaft zu bringen , das sich nicht auf innere Gründe be¬
rufen kann ; andererseits ist auch nicht M leugnen , daß
unter wesentlich veränderten Verhältnissen der Hinweis aufden bisherigen Zustand allein nicht ausschlaggebend sein
darf . Gin - lehrreiches Beispiel liefert gegenwärtig die
Schweiz . Dort handelt es sich um die Deckung von etwa
Swei Milliarden Franken , die der Bundesregierung an
Kosten durch die Mobilmachung erwachsen sind . In der
Schweiz ist den souveränen Kantonen durch die Bundesver¬
fassung das ausschließliche Recht zur direkten Besteuerung
verbürgt , gleichwohl sagt man sich : Wenn ausreichende
Gründe vorliegen , muß eben das bestehende Recht auf dem
dafür vorgesehenen Wege geändert werden , und es ist
Aussicht vorhanden für einen friedlichen Austrag , und zwarm der Weise, daß den Kantonen für den Eingriff in ihr
Steuer -Privileg eine Art Kontrolle der Bundesbesteuerungund die Einräumung eines Anteils an dem Ertrage züge¬
lnder » wird . Solche Verfassungsschwierigkettm liegen im
Deutschen Reiche nicht vor , es ist vielmehr die Sachfrage
wdrglich unter Berücksichtigung der geschichtlichen Entwick-
wng und der vorhandenen Bedürfnisse für Gegenwart und
Zukunft zu entscheiden, und man kann dieselbe so fassen:
^.Verlangt das Wohl des Reiches die Ausdehnung der Be¬
teuerung zu seinem Gunsten auf Einkommen und Ver¬
lasen ? Können die Bundesstaaten dabei ihm AufgabenMMKL W«lM Maßnahme . Wh Me«t, M tkMih Mll

MkMrg. NW. de« Li. « IM.
die Interessen von Reich und Bundesstaaten auszugleichen ? "

Wird die erste Frage in bejahendem Sinne entschieden,
so haben wir damit durchaus noch nicht eine direkte
R e ichs ei « kommen be st eu erung im eigentlichenSinne . Die Reichsverfassung kennt außer indirekten Reichs¬
steuern nur die Inanspruchnahme der Einzelstaaten durch
Matrikularbeiträg -e . Dies« Art der Umlage des Be¬
darfs aus die Bundesstaaten nach der Kopfzahl der Bevöl¬
kerung kann , um den Ausdruck „ roh " zu vermeiden , nur als
eine äußerst primitive bezeichnet werden . Wir Olden¬
burger haben in der Verteilung der Gesamtausgaben für
das Großherzogtum auf die drei Landesteile ein naheliegen¬des Gegenstück zur Umlegung von Reichslasten auf die Bun¬
desstaaten . Die oldenlmrgische Verfassung sieht aber vor,
daß diese Verteilung alle 6 Jahre „unter Berücksichtigungder Steuerkräste , sowie des Domanialvermögens jeder Pro¬
vinz nach den gemachten Erfahrungen " im Wege der Ge¬
setzgebung neu geregelt wird . Die Abweichung der Steuer¬
kraft unserer drei Landestelle von dem Verhältnis der Be-
völkerungsziffer ist gewiß nicht schwerwiegender , als der
Unterschied der Steuerkraft einzelner Bundesstaaten (man
vergleiche z . B . Oldenburg , Braunschweig , Bremen und
Anhalt ) in der Differenz von der Kopfzahl der Einwohner— und dabei sollte letztere eine geeignete Grundlage sein,
um allein darnach Reichsbedürfnisse umzulegen,?
Die Anwendung der Festsetzungen zur Einkommen - und
Vermögenssteuer in den einzelnen Bundesstaaten gibt schon
einen gerechteren Maßstab , einen gleichen jedoch lange
noch nicht . Wenn der Zentrumsantrag Gröber Gesetz wird,
so wird von einem Einkommen von 20 000 ^ progressiv
und in verschärfter Steigerung , wenn das Einkommen gegen
den Durchschnitt der drei Jahre 1912 bis 1914 erhöht ist,
zu Gunsten des Reiches von den Einzelstaaten eine Steuer
erhoben , ebenso von den Vermögen Von 20 000 ^ mit 1
vom Tausend beginnend , und bei höherem Vermögen bis
auf 3 vom Taufend steigend . Belastet aber diese Steuer
den Einwohner Oldenburgs genau so, wie den Hamburger
und Sachsen ? Das setzte nicht nur eine ideal gerechte
Einschätzung, sondern in erster Linie die Ueberein-
stimmung der Steuergesetze selbst voraus , auf denen
die Einschätzung beruht . Daß diese Voraussetzung nicht
entfernt zutvifft , ist bei den Verschiedenheiten der einschlä¬
gigen Gesetze in den einzelnen Bundesstaaten unbestreit¬
bar . Jeder , der seinen Wohnsitz aus einen Bundesstaat in
den andern verlegt hat , weiß das aus Erfahrung . Gleiche
Veranlagung aber ist das Erfordernis gerechter Be¬
steuerung und Gerechtigkeit in der Heranziehung zu öffent¬
lichen Lasten ist die erste Forderung der Zufriedenheit der
Staatsbürger . Wird das Einkorumen und Vermögen des
Steuerpflichtigen vom Reiche in Anspruch genommen , so
sind Reichssteuergesetze , nach denen die Einschätzung erfolgt,
und Einrichtungen ^ die eine gleichmäßige Handhabung die¬
ser Gesetze tunlichst sichern, unentbehrlich . Ob auch die
Steuern für den Einzelstaat nach den Reichsgefetzen zu veran¬
lagen sind oder ob sich dafür eigens Gesetze und Einrichtun¬
gen empfehlen , bleibt dabei eine offene Frage für jeden
Bundesstaat . ' - s —»

vsr chmMck-MMlÄckS VsrLrcrg.
Won -einen - berufenen Beurteiler dev Entwicklung

in Ostafren erhalten wir folgende Mitteilung über den
chinesisch !- japanischen Vertrag : Ursprünglich Nudl e Mo-
tono -eine allernigc Intervention Japans in Sibirien,
Amerika duldete dies nicht/und darüber stürzte Motono.
Goto , sein Nachfolger , sieht sich dem Drängen derEntente
Nach- gemeinschaftlicher Intervention gegenüber . Diese
ist Japan wenig genehm , es Sann sie aber offenbar nicht
hindern . Da nun zu befürchten stand , daß dis Entente
ber der Intervention chinesische Truppen in ihre Dienste
nimmt , beeilte sich Japan , dem zuvorzukvmmen , und
schloß ES Militärlonvention mit China , welche Japan
das Recht gibt , allein über chinesische Truppen zu ver¬
fügen . Maßgebend Hierfür ist wohl die Eifersucht Ja¬
pans gegen jeden Konkurrenten in Ostasien , besonders
gegen Amerika . Tis „deutsche Gefahr " im Osten ist Ja¬
pan aleichgültrg , da es an sie natürlich nicht glaubt.

Juterchsant ist , daß der amerikanische Botschafter in
Peking nach Washington berichtete , daß es ihm unmöglich
sei , den Inhalt des . Vertrages zu erhalten , wahrend
Paris diesen genau zu melden weiß.

Neben dieser Auffassung ist noch «ine andere möglich,
nämlich dis , daß der Norden Chinas die japanische Unter¬
stützung im Kampf gegen den Süden braucht , und daß Japan
drese Gelegenheit gern ergreift , um Ching, was schon längst
sein Ziel ist, militärisch völlig in seine Hand zu
bekommen.

Für Deutschland bedeutet der Abschluß des neuen Ab-
lomimkn>s zwischen Japan und China keine Bedrohung -, Er
ist Er ein- neuer Beweis dafür , wie gegensätzlich die
Interessen und die Politik der Entente in Ostasien ist.

L o ndo n, 23. Mai. Wie Reuter erfährt , hat die bri¬
tische Regierung jetzt von den Hauptpunkten des Ver-
ftages zwischen China und Japan üb« das Zufamimeirwirtzn

52. Wrmm.
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im fernen Osten Kenntnis erhalten ; sie wurden von der briE»
schen Regierung mit Befriedigung ausgenommen . ES
rst klar , meint Reuter, daß das Abkommen rein militäri¬sch er Natur ist mit dem Ziele wirksamen Zusammenwir¬kens der Militärischen Kräfte der Alliierten , falls es notwendigwerden würde, die deutsche Drohuna tmi fppneAOsten zu bekämpfen,

v !s Kampfs kmtsr äeo Kmisn.
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Mft offenbarer Nervosität stellt die „Agencs tzavas«fest, daß der neue Angriff der Deutschen noch immer aufsich warten lasse. Die Versuche Fachs , diese Zwi-schenzeit zur Verbesserung der -eigenen Stellung auszu-nutzen , sind bisher mißglückt und haben ihm nurschwere Verluste eingetragen . Beide Teile aber haben insteigendem Maße ihre kriegerische Tätigkeit hinter disLinien , d. h . gegen das VersorgUngsgebiet des Gegners,verlegt . Dem deutschen Luftangriff auf die City vonLondon in der Nacht vom 19/20 . Mai ist am 22 . ein

Bombenangriff auf Paris gefolgt . Große Munitions¬lager wurden zunächst in Blargies , demnächst in - Abbevillozerstört , und gegen die Kohlengruben von Bsthune, disbis dahin trotz aller Schwierigkeiten in Gang erhal¬ten waren , ist mit zunehmender Wirkung ein Vernichtungs¬feuer gelenkt worden . Zugleich geht der Kampf gegen dieFlieger unentwegt weiter ; ganz neuerdings scheinen nunendlich auch amerikanische Maschinen an der Front auszu¬tauchen . Aber die Wirklichkeit sticht noch immer mit spöt¬tischem Gegensätze von den 15 000 Flugzeugen ab , mit denendie Amerikaner uns schon längst erdrückt haben wollten.Die Gegner ihrerseits haben ihre sehr ernsthaften An¬
griffe aus Ze « brügge und Ostende mit ebenso ernst¬haftem Mißerfolge Lurchgeführt ; sie haben da :m Ostendenoch mit Monitoren beschossen, gegen Gent unter Verletzungholländischen Gebietes einen Luftangriff eingeleitet und - zahl¬reiche andere belgische Städte des Hinterlandes mft Bomben
belegt , -am - 18. Mm ihre Flüge -auch- wieder einmal bis an den
Rhein , nach Köln, ausgedehnt . Der bürgerlichen Bevölke¬
rung haben sie damit schmerzhafte Verluste zugefügt , militäri¬
schen Schaden Wohl beabsichtigt , aber nicht angerichtet . Dev
militärische Vorteil dieser Luftstreisen scheint vielmehr in je¬der Weise aus deutscher Seite zu liegen und lommendö Er¬
eignisse günstig vorzub -ereften.

In Italien nimmt d»e Unruhe an der GebirgSftont in
steigendem Maße zu , doch werden auch an der Piaveftont vonbeiden Seiten immer wieder Vorstöße versucht, die Wohlhauptsächlich der Aufklärung diene, ». Beide Gegner über¬
wachen sich gsgens-ertig in wachsender Spannung . Kaiser Karls
ist inzwischen Es der Rückreise von Koustautinopel begriffen.Inwieweit die Kohlennot in Italien -, dis sicherlichnicht ohne Wirkung Es die Rüstungsiudustri -e ist. größere Un¬
ternehmungen des Heeres boemstussen könnte , läßt sich- von
hier aus nicht übersehen . Die FliegevangWffe gegen öster¬reichisch-ungarische Häsen der Adria sind mißglückt , und dio
Vorbewsgung ftakenischer SireiÄräfte in Albanien ist hevsitsWidder ins Stocken geraten . . >ver aeull «re Nvrnabrrrevl.

Berlin, 23. Mai. abends . WTB. (Amtlich.)
Wo« den Kriegsschauplätzen nichts Neues. .

vor Sem Sturm?
Basel, 23. Mm. In der üblichen WochenübersiDReuters Mer die Kriegsereignisse steht am Montag«daß an der westlichen Front umfangreiche Krieg SxHandlungen zu erwarten sind, da die Alliierten zueiner Gegenhandlung weiterhin Mannschaften und MunitiM

zusammenziehrn , und zwar in jener Höhe, die nötig ist, umihr Ziel zu erreichen.
Gens, 23. Mai. Nach dem „Matin" sprechen dio

Tatsachen im Frontabschnitt in Flandern dafür , daß dio
Deutschen erst ihren ersten Offensivabschnitt beendet haben,Was sich jetzt vorbererte, müsse von den Ententeheeren ver¬eitelt werden , um den Krieg in absehbarer Zeit für Franks
reich zu beenden.

Gens, 23. Mat. Die Bevölkerung boni
Soissons, die seit längerer Zeit dem schweren Artille-
riefeuer ausgesetzt ist , erhielt Befehl , die Stadt zu ver¬
lassen . Die Zivilbehörden sind bereits seit zweF
Wochen nach Paris übergesiedelt.

Genf, 23. Mai. Der militärische Kritiker des „Temps^
schreibt, daß in den letzten Tagen w eitere Truppen¬
verschieb » n g en stattgesunden haben zur Sicherungder italienischen Front.

vir üeutleven Luttrmgi'Mr.
Paris , 23. Mai. WTB. (Agencs Havas .) Amtlich.Gestern abend überflogen feindliche Flugiz-euge unsere Li-nim und wandten sich g egen Paris . Sie wurden durch

Hierzu eine Beilage.



unsere Wachtpofim gemeKei und Surch heftkgeZ> UrtWerie-
/perrfeuer empfangm. Kein einziges Flugzeug überflog
Parts . Ein Flugzeug warf einige Bomben auf einen Punkt
in der Umgebung von Paris ab . Es wurden Wed« Sach-'chaden noch Menschenopfer gemeldet.

Um 1 Uh« 24 Min. wurde zum zweiten Male
alarmiert . Mehre Geschwader Flugzeuge
nahmen nacheinander Richtung auf Paris . Unsere Wacht¬
posten eröffneten sehr heftiges Artilleriesperrfeuergegen sie
und unsere Flugzeuge stiegen auf. Eine Anzahl Bom¬
ben wurde auf das Häusermeer von Paris abgeworfen.
Der Alarm endete 3 Uhr 30 Minuten.

Gens, 23. Mai . Die Fernleitungen von
Paris nach dem Osten und Norden sind feit dem 22. Mai,
dem Tage des deutschen Fliegerangriffs aus Paris , ge¬
stört. Die Telegramme werden umgeleitet und erleiden
deshalb Verzögerungen. Der Fernsprechverkehr von Lyon
nach Paris ist am 23. Mai wieder ausgenommen worden.

. Es liegen außer den zensurierten Havasdepeschen keine
Privatmeldungen über die Folgen des deutschen
Angriffs auf Paris vor.

. Berlin , 23 . Mai . WTV. Hazebrouck, Morbecque,
Jsbergues , Lillers, Schacht 6 von Noeux und das

, Stahlwerk Grenay wurden erneut mit schwerem Feuer be-
i legt. Im Maschinenhaus von Grenay verursachten unsere
, Treffer zahlreiche starke Explosionen,
s In der Nacht zum 22. Mai wurde durch Bomben -
abwurf das große feindliche Munitions¬
lager 8 Kilometer nordwestlich A b b eviille unter un¬
geheuren Explosionen in die Luft gesprengt. In
Le Bourget wurden zehn lange Schuppen in Brand gesetzt.
Die weit hörbaren Explosionen dauerten lange Zeit.

Der Fliegerangriff aus London.
Amtlich wird aus London gemeldet : Bei dem Luft¬

angriff vom Sonntag wurden, soweit bekannt, zusam¬
men 44 Mensch en g e ö t e t und 17 9 verwundet,

» er Wiener 8eria »1.
Wien, 23 . Mai . WTB . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front führte auf beiden Seiten be¬

triebene Erkundungstätigkeit auch gestern an meh¬
reren Skllen zu Gesech 1 en.

Der Chef des Generalstabes,

Die iriicdev kreikeiiskämpse.
Rotterdam, 23. Mai . Die „Morntngpoft" meldet

zensuriert aus Dublin : In den letzten Tagen haben Re-
volverangrisse von Iren aus Angehörige
oer bewaffneten Macht stattgefunden. Irische
Banken weigern sich, englische Zahlungen eiuzulösen.

„Petit Parisien " meldet aus London: Die Sonnabend
und Sonntag verhafteten Sinnfeinersührer wur¬
den nach England übergeführt und mit Ausnahme der
Gräfin Markiewicz - Frongoch in Wales into¬
niert ; die Gräfin wurde nach London gebracht . Bisher
wurde gegen die Verhafteten keine Anklage erhoben. Man
deutet an, daß man sich darauf beschränken werde, sie in
Haft zu behalten, ohne sie vor Gericht zu stellen.

!m Sperrgebiet im Slsmeer.
Christiania, 23 . Mai . WTB . In der Storthingsitzüng

wurden die jüngsten Versenkungen norwegischer
Fi sch erfahr - enge im nördlichen Eismeer unter man¬
nigfachen Beschuldigungender deutschen Kriegführung zur
Sprache gebracht.

Dabei erklärte der Minister des Aeußeren Ih¬
len, er habe sich gleich nach Empfang der ersten Mitteilung
an den deutschen Gesandten gewandt und ihn ge¬
fragt, weshalb diese Versenkungen erfolgten. Der Ge¬
sandte habe ihn darauf aufmerksam gemacht, daß dort
noch immer Kriegszone sei. Darauf aufmerksam
gemacht, Saß auch Sie Rettungsboote beschossen
würden, habe der Gesandte geantwortet, davon wisse er
nichts , noch könne er es ableugnen. Er versprach , nach Ber¬
lin zu telegraphieren, um möglicherweise die Einstellung
dieser Beschießung zu erwirken. Der Gesandte habe um
schnellste Uebermittelung der Abschriften von den See¬
verhören ersucht, weshalb das Departement eine Beschleu¬
nigung derselben anordnete.

(Bei - e« Versenkungen norwegischer Fischerfahrzenge
im nördlichen Eismeer handelt es sich «m Versenkungen
innerhalb des Sperrgebietes . Vor dem Befahren dieses
Sperrgebietes ist ein für allemal gewarnt. Es kan« natür¬
lich keine Rede davon sein, - aß deutsche U-Boote Rettungs¬
boote beschieße«.)!

Lefcmgeveimllstallick mit itanev.
Am 15 . Mai ist in Bern auf Grund von Verhandlungen

zwischen Vertretern der deutschen und der ita¬
lienischen Regierungg eine Vereinbarung über
Kriegsgefangene und Zivilpersonen unterzeichnet worden.
Nach dm Bestimmungendieser Vereinbarung sollen die bei¬
derseitigen schwerverwundeien und schwer-kranken Kriegsgefangenen sowie das Sanitäts¬
personalin die Heimat entlassen werden. Darüber hin¬aus wird aber auch ein erheblicher Teil der in italienischen
Händen befindlichen gesunden deutschen Kriegsgefan¬
genen befreit werden. Es sollen nämlich die über 45 Jahrealtm Kriegsgefangenenund Kriegsgefangene, die im Alter
zwischen 40 und 50 Jahren stehen und Väter von drei oder
mehr Kindern sind, sowie eine Anzahl deutscher Kriegsge¬
fangener, die sich über 18 Monate in Gefangenschaft befin¬den, Kopf um Kopf ausgetauscht werdm . Außerdem sind
zur Behandlung der beiderseitigen KriegsgefangenenRicht¬linien festgelegt worden, die im allgemeinendm mit Frank¬
reich im Dezember 1917 vereinbarten und im Abkommen
Vom 15 . März 1918 niedergelegtm Bestimmungen entspre¬
chen. Die Bestimmungen des deutsch-italienischen Abkom¬
mens kommen auch dm in italienischer Gefangenschaft be¬
findlichen Kriegsgefangenen zugute, die von serbischen
Truppen dm Italienern übergeben worden sind . Aus den
Bestimmungen, die zum Schutz der beiderseitigen internier¬
ten oder verschickten Zivilpersonen vereinbart sind , ist her-
borzuheben, daß die in italienischen Kolonien befindlichen
deutschen Zivilpersonen auf Wunsch nach Italien überge¬
führt werden.

Besonderer Dank gebührt der schweizerischen
Regierung, unter deren verständnisvoller Leitung die
Verhandlungen vor sich gegangen sind . In gleicher Weis«
ist der Veerdiensie des Papstes zu gedenken , der
in Fortsetzung seiner unermüdlichen Bestrebungm um die

Linderung des Loses Ter Gefangenen hochherZige JnMaMs
und Interesse an dem Zustandekommen der deutsch-ita¬
lienischen Verhandlungen bekundete und damit von nmem
ein Werk edler Menschlichkett gefördert hat.

Sin vsusr LrlläiirungsvorMag.
Ter konservative Wg . Dr . Rösicks hat im R eichs-

tagsausschuß einen Antrag eingebracht , der eine
freiere Gestaltung unseres ErnLhcungssystems bezwecken
soll. Ter Antrag besagt: 1 . Das Reich soll nur X Mil¬
lionen Donnen Getreide beschlagnahmen, und durch
Brotkarten nur diejenigen Teile der Bevölkerung damit
versorgen , die mit diesem Quantum mit X Gramm Brot,
bei Streckung des Brotes in der bisher üblichen Form,
versorgt werden können, und zwar zu einem dem bis¬
herigen Preis entsprechenden Preise . Versorgt wrrd zu¬
nächst die Bevölkerung mit dem niedersten Einkommen.
Das stbrige Brotgetreide ist völlig frei
zu geben. 2 . Für Kartoffeln ist das Lieserungsprin¬
zip des Frühjahres 1916 anMwenden . Grundsatz muß
sein, daß die Kartoffeln , die durch! Lieserungsverträge
für das Reich « sichergestellt werden, so hoch im Preise
stehen , daß der Landwirt das volle pekuniäre Interesse
hat für alle durch das Reich zu Beliefernden . Einen
Ausgleich des Preises zur billigeren Abgabe an die un¬
bemittelte Bevölkerung hat d8s Reich in geeigneter Weise
herbeizuführen . Das durch Lieferungsverträge festzu-
legende Quantum ist so zu berechnen, daß 'Hro Tag
und Kops der Bevölkerung « in Pfund Kartof¬
feln gesichert ist. Im übrigen bleibt die Kartofffel von
jeder Bewirtschaftung frei . 3. Tie Milchpreise sind
gemäß den heutigen Produktionskosten , die bei freiem
Markts berechtigten Marktpreisen entsprechen würden,
zu erhöhen . Tie Kommunen haben Einrichtungen zu
treffen , daß die minderbemittelte Bevöl .

'erung d e Milch
zu ermäßigten Preisen erhält . 4 . Die Bewirtschaftung
des Viehs und Specks bleibt zurzeit bestehen . 5.
Obst, Gemüse und Eier bleiben von jeder Bewirtschaf¬
tung frei.

Wie übrigens im ungarischen Wgsordnetenhause
Fürst Windischgrätz mitteilte , sind zwischen Deutschland
und Oesterreich Verhandlungen im Gange, die darauf
Hinzielen, Ungarn als gemeinsames Ernäh¬
rungsgebiet zu erklären.

2nm üeutick-iciiDeireriickell MückEs --
abkommen.

Der Versuch der französischen Regierung,di« Schweiz durch Drohungen an dem Abschlußeines , fürbeide Teils annehmbaren Wirtschaftsabkommens mit
Deutschland zu verhindern , ist gescheitert- Der
schweizerische Bundesrat hat sich nicht einschüchtern las¬
sen, und hat dadurch erzielt , daß Frankreich unter Zu¬
rückziehung seines alten , nicht ernst zu nehmenden Vor¬
schlages auf Lieferung von monatlich 85 000 Zentnern

Kohlen dis allgemeine Verpflichtung eingegangen ist,
diejenigen Werke in ausreichendem Maße mit Kohlen zu
beliefern , die Kriegsmaterial für den Verband Herstellen.
Dadurch würde es der deutschen Regierung inöglich ge¬macht, ihren Anspruch auf Kontrolle auf die Verwen¬
dung der unsererseits gelieferten Kohlen zu beschränken.
Deutschland gewährt nach dem neuen Abkommen,
eine monatliche Ausfuhr von 200 000 To.
Kohle und 190 000 To . Eisen und Stahl-Dis Kohlen sollen, ab Grube gerechnet, im Mittel 172Vs
Franken für die Tonne kosten . Auf diesen Preis gewährt
Deutschland noch für eine Menge von 600 000 Ton¬
ne n,die dem ungefähren Hansb . andkerbranch entspricht,einen Rabatt von 40009 Franken . Das Abkommen
stellt den deutsche-schweizerischen Wirtschaftsverkehr fürlängere Zeit wieder auf eine sichere Grundlage . In
Frankreich aber wird man sich sagen müssen, daß die
Tage endlich vorüber sind, wo der Verband sich! den klei¬
nen neutralen Staaten gegenüber unter dem Deckmantel
der Freundschaft die schlimmsten politischen Erpres¬
sungen lherausnehmen konnte.

Mine polilücks Scrcdricktev.
Der Kaiser läßt auf das Telegramm des „Freien Aus¬

schusses für einen d eutschen Arbetterfrieden" folg endes er¬widern : Seine Majestät der Kaiser und König haben den
freundlichen Gruß der Versammlung des Ausschusses an¬
läßlich der Reichskonferenz mit Freuden entgegengenom¬
men und lassen für die patriotische Kundgebung vielmals
danken . Seine Majestät sind nach alter Hohen ;ollernart in
warmherziger Fürsorge bestrebt gewesen , dem Arbei¬
ter Brot , sorgenfreies Alter und die
Möglichkeit des Aufstieges zu gewährleisten.Dies muß und wird dem Arbeiter durch einen den großen
Opfern entsprechenden Frieden erhalten blei¬
ben . Dazu möge uns Gottes Gnade helfen . Seine Maje-

, stät vertrauen,daß der deutsche Arbeiter in seinem gesunden
Sinn treu bis zum letzten Augenblick ausharren wird.

Lloyd George als Schauspieler. Bei der Untorhausbera-
tnng üb er die Anklagen des Generals Maurice entwarf Lord
Hugh C e ei l, der geistreiche Vertreter der Universität Ox¬
ford, ein ergötzliches Bild von der schauspielerischen Vielge¬
wandtheit des Ministers Lloyd George: Der Erste Minister
befleißigt sich eines erstaunlichen Rollenwechsels . Einmal
führte er als der angeklage Gefangene sein« eigene
Verteidigungund bat um Nachsicht, ein andermal Wat er als
der Richter auf, der die Wahrheit verkündet , dann wieder
als Wgerischer Rechts bei st and . der über den General
Maurice herfiel , meist aber als dev Haupt zeuge zu feiner
eignen Verteidigung. Unter allen Rollen aber dürste es die
am wenigsten erwünschte sein , daß er allein über sich selbst zu
Gericht sitzt, dis Beweisstücke und Zeugenaussagen sammelt
und sichtet und sich zum Schluffe von allen Anklage-
Punkten freifpricht.

Nicaraguas Kriegserklärung. Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.

" meldet, ist die bereits von der deutschen Presse wie¬
dergegebene Nachricht , daß Nicaragua den Kriegszustandmit
Deutschland und Oesterreich -Ungarn erklärt , habe , jetzt amt¬
lich bestätigt worden.

Lord Robert Cecil Hielt bei einem Frühstück zur Er¬
innerung an den Eintritt Italiens in den Krieg eine Rede,
in der er u. a . sagte : In Deutschland werde die Frie-
- ensresolutton des Reichstages nur noch ver-

sichtlich
'erwähnt, fle sei ebenso ein Fetzen Papier geworden

wie die demokratische Reform Preußens . Die deutschen
Professoren kämen wieder aus ihren Schlupfwinkeln her.
vor und predigten die Lehre von Blut und Eisen. Man
verlange Belgien, die Erzbezirke Frankreichs, italienische
Häfen und vor allem die Vernichtung der Tschechen, die die
österreichischen Nationalitäten fesselten . Unter diesen Um¬
ständen müsse man die nationalen Anstrengungen fortsetzen
und vergrößern.

In Kanada ist ein Gesetz eingebracht worden, wonachjeder Kaufmann, der nach dem Kriege deutsche oder
österrreichische Waren führen will , dies durch ein
Schild über seiner Laöentür kenntlich machen müsse, bas
die Aufschrift trägt : „Händler in deutschen Waren .

"
Um Spaniens Selbständigkeit. Der „Basler Anzeiger"

berichtet , dem „Homme libre" Werve aus Spanien gemel¬det, in militärischen Kreisen zirkuliere Las Gerücht , daß
Spanien mit den Zentralmächten ein
Bündnis abschließen werde, falls Gibraltar und
Tanger nicht an Spanien zurückgegeben würden.

Die „ Neuen Zürcher Nachrichten " veröffentlichen aus
angeblich Mt unterrichteter Quelle die Aufsehen erregende
Meldung, die Regierungen in Washington und Lon¬
don hätten vereinbart, der spanischen Regierung mitzu-
teilen, vaß sie tn Zukunft auf die spanischen Ho«
heits gew äffer nicht mehr achten könnten.
Es würde sich , wie das Blatt bewerft, in gewisser Bezie¬
hung um ein dem Vorgehen gegen Holland ähnliches Ver¬
fahren handeln, das allerdings ernsten Charakter habe.

Nach Abschluß des Friedens von Bukarest ist dt«
bisherige Militärverwaltung aufgelöst und die noch verblei¬
benden Dienststellen werden unter dem Oberkom¬
mando des Generalfeldmarschalls von
Mackensen vereinigt. Der bisherige Militärgouver¬
neur, General der Infanterie Tuelff von Tschepe uird Wei¬
denbach , der feit mehr als fünfviertel Jahren an der Spitze
der Militärverwaltung steht, ist vom Kaiser unter Anerken¬
nung geleisteter Dienste unter Verleihung einer hohen Or¬
densauszeichnung von feinem Amte enthoben worden.

Die Verhandlungen über den Ansbau des Bündnisses,
Wie wir zuverlässig erfahren, trifft der gemeinsame öster¬
reichisch-ungarische Minister des Auswärtigen Graf Buriay
schon in den nächsten Tagen in Berlin ein , wo die ein¬
gehenderen Verhandlungen über den Ausbau des deutsch-
österreichisch - ungarischen Bündnisses in politischer , wirt¬
schaftlicher und militärischer Hinsicht sofort beginnen werden ..Der Bundesratsansschntz für answärtige Angelegen¬
heiten. In der letzten Sitzung des Bunöesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten, der unter dem Vorsitze des
bayerischen Ministerpräsidenten, Freiherr « v . Dandl,
stattsand, berichtete , wie wir erfahren, der Reichskanz-
l e r über die Vorgänge derMonarchenbegegnungtm
deutschen Hauptquartier . Sodann erstattete Staatssekretär
v. Kühlmann Bericht über die politische Lage , wobei
er besonders über die Fragen der östlichen Politik sich
verbreitete, soweit sie durch die Friedensschlüsse gelöst sind
oder Ser Lösung entgegeugeführt wurden. Daran an¬
schließend erfolgte eine Aussprache , in der der Reichslettung
die Billigung und Anerkenn » ng - er Bundes¬
staaten ausgesprochen wurde.

Zur krisgslllW.
Die Angst vor dem mitteleuropäischen Bünd¬

nis unter D eutschlands Führung rief seinerzeit die berüch¬
tigten Pariser Beschlüsse über den Wirtschaftskrieg
nach dem Waffenkriege hervor, die sich neuerdings nach Lloyd
Georges Auslegung als sine Ausschließung des Vierbundes,
von den Rohstoffen der Erde kennzeichnen sollen . Anderer¬
seits veranlaßt die engere Verknüpfung der beiden Kaiser¬
reiche, zu der Gras Burian bereits bald in Berlin eintrifft,
neue Bündnisse , die denselben Zweck haben nämlich die, Mit¬
telmächte von de« übrigen Welt abzuschitteßen und"

sie wirt¬
schaftlich tot zu machen . Es geht vor allem um Ostasion,
um die Handelsgebiete Chinas und der etwa von Rußland
fveiwerdeudeu sibirischen Länder, über die sich jetzt die Eng¬
länder und Franzosen mit Äon Japanern vertragen haben,
rndem man notgedrungenJapan den Vorrang als ' Vormacht
läßt und seine Beauftragung mit der Beiordnung der Dings
dort ins Auge saßt, als ob es irgendwie anders ginge und
die Gelben sich eine andere Regelung gefallen ließen ! DA'
Entente hatte anscheinend zu wählen zwischen dm Heiden
künftigen Wettgegnern, zwischen Japan und Nordame¬
rika, und zog natürlich zeitlich und örtlich dm älteren Bun¬
desgenossen als den dort gefährlicheren Gegner vor. Wi«'
man die Vereinigten Staaten beruhigt, die in China große
Einflußgobiete zu verlieren glauben, das steht dahin. Man'
darf Wohl der Ueberzengung sein, daß alle diese Abmachungen»
die an sich mit uns wenig zu Mn haben, unter der EntMi - ,
düng dos künftigen F riedens v ertrages stehen . Wie
wir dm gestalten, ' wie wir ihn uns -erkänipfen , das ist aus-
sWaggebend für alle diese Fragen , auch! wenn stg nicht un¬
mittelbar mit dem Kriege Msammmhängenc

Der Friedensfchliuß wird auch alle die übrigen Verträge,
dis bereits geschloffen sind , beeinflussen . Natürlich , darf ec
aber nicht rütteln an den neuen Abmachungen zwischen den'
Mittelmächten, die sich vor allem jetzt auf die Begrün- '
düng eines gemeinsamen Ernährungsgebietes und' eines syste¬
matischen Wirtschaftsplanes richten . Der Hunger in Böh¬
men soll einstweilen durch stoeundnachlbarlichs Hilfe Ms.
Deutschland behoben werdm. Ob die Psingst re sor «tz'
dis neue Kverseinteilung, auch wirtschaftliche Erleichterungen
bietet , das fragt sich . Jedenfalls wird der Einschluß d^ ,
wohlversorgtenUngarn in eine, geordnete Mgemeinwirtschaft.
der Monarchie Linderung bringen. Die immer wiederholten,
tschechischenUnruhen in Prag sind Zuckungen des alM >
Kampfes, dem nun hoffentlich die Grundlage entzogen wird. .
Auch die Versorgung aus Rumänien trägt zur Abstellung
der Uebelständ « bei , die in Oesterreich unheilvoll Mitwirken.
Für Deutschland , sagt Herr v . Kühlmann, ist der Bedarf-
an Oel und Getreide aus Rumänien, wo fotztMackensen,
die MilWrhorrschastallein führt, fast 'ganz zu decken. Marl,
mntz von den neuen BeorLnungen in Oesterreich auch eine.
Besserstellung der Deutschen, der zuvEsstgstm Staats-
stützq, durchaus erwarten. Der Schwur der Deutschen in der
Steiermark und ihre einstimmigen Beschlüsse in Kätst - '



Î rr Mi das Vünidmis uW - gegen dks weffsve WsrselDstünö-k-
^ rng der Südflawen bringen ihre Wünsche ergreifend zum
Wsdruck . ES ist geradezu eine Schicks -alsivonie , daß dr-e öster¬
reichischeRegierung den aufsässigen Tschechen bisher größere
BergünstiWNgen zugsstanld gegenüber den lenksamen Deut¬
schen . Dis gemeinsame Haltung der Mittelmächte dem- neuen
Osten gegenüber wird da auch Wandel schassen, und w>rr gehen
jvohl ! nicht fehl in der Erwartung , daß die deutsch-österreichi¬
sche Bechandkmgen -— bst allerpeinlichster Wahrung der
Merverchisch-ungMischrn inneren VerlMnisse — wenigstens
nicht zur Verschlechterung der deutschen Stellung beitragen.

Dis Vertreter der Bundesstaaten - sollen des Reichs¬
kanzlers Politik im Osten gMLigt haben , wenn wir
die Gaus Notiz Wer die Verhandlungen des Ausschusses so
verstehen dürfen. MM erführe gern Näheres Wer die ganze
Reihe der Fragen , die sich da auftun . Das Hinoinwagien von
dynastischen Wünschen dürfte gerade in Ansehung des-
Anlasses , aus dein die Randstaatsn selbständig geworden sind,
bet den Völkern Polens , Litauens und der Balten nur ver¬
stimmend wirken. In der Erinnerung steht dabei invner das
Medsche Fürstentum Albanien wieder aus ! In Finnland
scheint man sich Wer die zukünftige Form noch garmchi eini¬
gen zu können. Einstweilen ist Swinhufvnd zum Staats-
teiter bestellt unter allgemeiner Zustimmung . In der Frage
ihrer Regierung sollte der Grundsatz von der Selbstbestl -m-
WMg der Nationen vor allem hochgehalten werden.

Hoffentlich gelingt es den Finnen, , das englische Fußfassen'
am Mer NordWsts zu stören, und Petschenga , das neue Gib-
Mtar des Eismeeres , in -ein Saloniki - zu verwandsln . Unsere
U-Boote hslsm dabei . Sie haben im ganzen siebzehn Mil¬
lionen feindlicher Rauimtounen versenkt. Mein von Italien
nicht weniger als fünfundfünfzig Prozent der Handelsflotte!
Das ruft eben dort die Not in bezug auf die Ernährung und
Kohlenhervor. Wer die keine E -rinnerungsfeier an die Pfingst-
tage 1915 — anderen- Anlaß bietet der dreifährrge Krieg nicht
zmn Feiern ! — hinwegtänfcht . -die aber durch den Ruf des
Königs nach amerikanischer Hilfe wirksam' illustrrert wird.

-Von England , das Italien stets als WleWotz der Entente an¬
gesehen hat, ist nichts mehr zu hoffen . Mer England selber
hat eigentlichgarnichts voraus vor diesem verachteten- Bundes¬
genossen und erlebte dieselben furchtbaren Abfälle . 1916 sagte
Haig die Entscheidung schon totsicher voraus - und damit die
NiederschlagungDeutschlands , und für 1917 erklärte Lloyd
George, man Habs die große deutsche Armee wie Kanin¬
chen unter die Erde getrieben . Sie , hat sich aber 1913 als'
sehr leistungsfähig -erwiesen , so sehr, daß die englische Heim-
arrnoe geholt werden mußte und die Kanadier und- Australier,
Md daß für Me diese Abwchrer des deutschen Angriffes die
französischen Elitetruppen das Rückgrat bilden mußten^ um
iM widerstehen zu können! Umsonst nennt Elemenceau
die Lage nicht ernst und die Gefahr riesengroß , nun die Deut¬
schen zu dem furchtbarsten Schlage auSholen . Er will damit
vor allem aufhetzend Ms die pazifistischen Arb-eiterkreife ein-

, wirken , -die ihm die versäumte Friedsnsgelegenheit bitter an-
rechnen . Unser Kaiser stellt sich anders zu den Arbeitern.
Dem Bremer Freien Ausschuß für einen- deutschen Arberter-
sti-edsn dankt er Mr eine Huld-rgnng u . a . mit dem Hinweise,
dH er nach altem Hohenzollernwvrt bestrebt war . de-mArb-eiter
Nrot, sorgenfreies Mter und Möglichkeit des Ausstiegs zu ge¬
währleisten. Dies müsse dem deutschen Arbeiter durcheinen
den -großen Opfern entsprechenden Frieden
erh alten b leib en . Das ist dann auch für ganz Deutsch¬land die sicherste Bürgschaft für einen Frieden , der Me An¬
schläge der Feinde zunichte macht.

ver lvblllt cles neuen !o2 !aI6eniokrMcken
Programms.

Der am Donnerstag im „Vorwärts " veröffentlichte
Entwurf eines sozialdemokratischen Aktionsprogramms (na¬
türlich nicht Annexivnsprograümr , wie es gestern durch einen
Hörfehler zu lesen stand) bedarf der Bestätigung durch einen
allgemeinen Parteitag . Das neue Programm ist noch um¬
fangreicher als das alte Erfurter Programm, das
daneben noch bestehen bleiben soll . Das neue Programm
weist der sozialdemokratischen Partei die Aufgabe zu, daß
sie suchen soll , „in zielbewußter Mitarbeit die Neugestaltungder politischen und wirtschaftlichen Lebensverhältntsse unse¬res Volkes in eine zum Sozialismus führende Bahn zu
lenken "

. Damit stellt sich die sozialdemokratische Partei aufLen Boden der heutigen Staatsordnung , innerhalb deren
sie Mitarbeiten will , freilich, um die Lebensverhältnisse des
Volkes „in eine zum Sozialismus führende Bahn zuleigen/ In diesem Si -mmr fordert das Aktions¬
programm auf kommmralpolttischem Gebiete unter
anderem: „Uebertragung des Kleiverschleitzes innerhalb der-beveits monopvlisiort 'ön oder noch KU monopo -lijisrenoenGewerbe an die Gemeinden ; Einführung von Handels-
mvovpolen in Bauland und in allen unentbehrlichen"lghrungsmitteln ." Ferner fordert dasMtsionsprvgrammallgemein die Verstaatlichung der Privatmonopolr , die
Errichtung -eines dem Reichswirtschaftsami -e einzuglie-dumden Kartellamtes zur Beaufsichtigung kartell -artiger
«-stganisationen , Erweiterung der Aufsicht des Reichesüber das Bankwesen . Die LebrnsntittelvLtionierung 'und

dis DZchftpreisfsstsstzungen sollen vorläufig veiveihalten
werden , auch in der Fri -e'denszeit . Tie Lebensmittelein-
suhr , der Rohstoffbezug und die Rohstoffverteilung so¬wie der Export sollen unter staatliche Leitung
gestellt werden , ebenso der gesamte deutsche Reederei-
betrich , einschließlich der Binnenschiffahrt.

Für den Abschluß neuer Hand -elsabk -o-mmvu-
werden Vorbereitungen gefordert , „die das bisherige System
-der Absperrung des deui-sch -en Jnl -an-dsmarktss- durch ! -hohe L-e-
bousmfttelzölle fallen lassen.

" Auf dem Gebiete des Finanz-und SL-enerwefens verlangt das - Aktionspro -gramm- Eßer
einem Ausbau der EMchaftssteuer : „Abtragung ernes be-
tvächMchen Teiles der Kriegsschulden durch schärfste Erfas¬
sung der in der Kriegszeit -entstandenen Vermögcinsvenneh -
rungsn ; Erhebung eines nach der Leistungs -sähigkeck abzustu-
fenden -allgemeinen SchuldentllgungsbeitragsI ; reichs-gesetz-
liche Ordnung und progressive Erhöhung der Einkommens¬
und Vermögenssteuern nach sozial- und bev-Merungspoliti-
schen Gesichtspunkten/ Ferner wird eine Aufhebung aller
Verkaufsabgaben auf notwendige Nathrungsmittel verlangt,Alle monopolistischen Gewerbezwerge und das Versicherungs¬
wesen sollen in die öffentliche Verwaltung übernommen
werden.

Die politischen Forderungen des Aktionsprogramms
entsprechen im wesentlichen dem Erfurter Programm . So
heißt es in dem neuen Programm : „Zur Durchführungder Volksherrschast ist erforderlich, daß das Volk entscheiden¬den Einfluß auf den Reichstag , die einzel -staatlichen und
kommunalen parlamentarischen Vertretungen erlangt und
diese wieder auf die Regi -erungsgewalt " .

Dieses Aktionsprogramm wird vom sozialdemokra¬
tischen Parieivorstand jetzt der Kritik der Partei unterbrei¬
tet. Es dürfte aus den eigenen Reihen der sozialdemokra¬
tischen Partei scharfen Angriffen ausgefetzt fein , weil es ge¬
eignet ist, bei Aufrechterhaltung des alten Erfurter Pro¬
gramms Verwirrung in dm Rechen der Sozialdemokratie
hervorzurufen . L . C.

Ku§ Sem Srohhes'rsglurii.
Hs» N«chdr»a »«s«r«r mit besonderenZeichen beriechen«» Eigenbericht « ichM » « it , «n«mer Quellen »» , «!»« ««chattet. Mitteilungen und Bericht«ttn örtliche Dmcknnmnich» find »»» Schristleirungstet« will!»« »,«».

Oldenburg , 24. Mai.
l* Die preußische Rote Kreuz-Medaille -erhielten die

Hilfsschw estern Frieda Feldtange, Thea Hoff-
mann und Hanna Willms.

* Aus die Jahresversammlung des Bundes der Festbo-
soldeten , Ortsgruppe Oldenburg, die heute abend
8V2 Uhr in Lichtenbergs Gasthof stattfind-et, wird noch be¬
sonders b-ingewi -esen.* Der Zentralverband deutscher MMSrhandwerker und
-Arbeiter (Ortsgruppe Oldmburg ) veranstaltet Sonntag um
8 Uhr bei Stolle feine Monatsversammlungi . (Siehe die
gestrige Anzeige !)

* Der Verein beschädigter Kriegsteilnehmer ladet zu
einem Heimstättenvortrag von Herrn Janßen ein . (Siehe
dis Anzeige !)

* Regen , der so sehr ersehnt wurde , ist gestern nach¬
mittag gefallen , allerdings nur in verhältnismäßig ge-
dtnger Menge . Immerhin bedeutete er aber für die dür¬
stende Natur , besonders für die nach Feuchtigkeit lechzenden
Weiden , eine Erquickung. Stellenweise war er mit Hagel¬
schlag untermischt ; er wurde also jedenfalls gebracht von
den Nachwehen eines anderswo niedergegangenen Gewit¬
ters . Mit dem Regen hat sich ein erheblicher Rückgang d«r
Temperatur eingestellt.

* Große Rauchwolken beobachtete man gestern gegen
Abend von hier in östlicher Richtung , die jedenfalls von
einem Schadenfeuer oder Moor - und Waldbrand -h-er-
rührten.

* Der Oldenburger TnrnerLund hält heute laut An¬
zeige eine Hauptversammlung im Hause Schöneck ab.

rv. Leer, 22 . Mai . Die größte S -aM -esttzung unserer
St >ädt, das -durch feinen M -sn guten Ruf bis weit Wer Ost-
friMands Grenzen hinaus bekannte Etabliff -sm -ent
Lösch, ging mit der Gastwirtschaft und allem Zubehör für
den Prer -s von 125 060 in dm Besitz des Kaufmanns Di -ed-r.
Dirks hier über. Der Antritt ersoW nach FriedmSschkuß. Der
Käufer will dm Saal bedeutend vergrößern und ein groß¬
städtisches Kino einrichten. — Gestern ist zwischen Kluse und
Aschendorf sin großer Waldbrand zum Ausbruch ge¬
kommen. Don - hier wurde eins Abteilung L-andstürmer zur
Abwehr und Unterdrückung -des Feuers nach dem Brandorte
albgeschickt.

Letzte vepefchen.
Unsere U-Sool e.

Berlin, 28. Mai . WTB . (Amtlich.) Von unsere«
U-Boote « im Sperrgebiet um England wurden

feindliche« Handelsschiffsranms versenkt. Die Erfolge wur¬
de« vorwiegend an der Ostküste Englands bei starker feind¬
licher Gegenwirknng erzielt . Zwei Dampfer wurde « aus
Geleitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstaves - er Marine.

Schiffsraumnok , Holz - und Papiermangel führten nun -'
mehr dahin, daß die englischen Zeitungen ihren
Umfang kürzen müssen. Zum ersten Male erschien
am 4 . Mai die „Daily Mai l" in ganz kleinem Format
und nur aus einem Bogen . Der Verlag erklärt die Papier¬
knappheit mit Mangel an Schiffen , die zum Transport von
Lebensmitteln und Truppen nötig sind. Lebensmittel
aber, wenigstens , was Fletsch anbetrifft , sind ebenso knapp
vorhanden wie Papier.

Versenkt.
Bern , 23 . Mai . Der „Matin " meldet aus Washington!Der amerikanische Frachtöarnpfer „Mooiulough " wurde inden europäischen Gewässern durch Mine oder Torpedo ver¬senkt. - ^

Rmei'ikaoiifeve Mseftetisa>arien.
New York, 23. Mal . WTB . ( Reuter . ) Der KE

respondent der „ Associated Preß " meldet aus Washington?Die Regierung teilte der holländischen Regierung mit . daßdem Gesuche, den drei holländischen Schissen,die sich jetzt in amerikanischemHäsen befinden , die Ausfahrtzu erlauben , um nach Holland das von Wilson versprochen«Getreide zu befördern , nicht stattgegeben werdenkann, und daß , um weitere Verzögerungen in der Getreide¬
beförderung zu verhüte« , niederländische Schiffehierfür nach Amerika gesandt werden solle« .Der Bericht, daß Holland die Ausfahrt holländischer Schiffeaus seinen Häfen verbietet , wild in amtlichen Kreisen nichtverstanden, aber man vermutet , daß Deutschland fürdiese Haltung verantwortlich ist.

Die vorstehende Nachricht findet Ergänzung - ist folgen¬der Mitteilung des „ Nisuwsn Rotterdamschen Courants"vom 18 . Mai abends : Der holländische Kolonialministertelegraphierte dem Generalgouverneur von Holländisch-Ost-indien , daß die Zusicherung daß holländische Schiffe in
Nöwyork amerikanische Bnnkerkohle erhalten könnten und
bedingungslos ausklari -ert würden , von der Regierung der
Vereinigten Staaten nicht zu erlangen sei. Hierausgeht nun hervor , daß die Vereinigten Staaten offenbardarauf ausgehen » holländischen Schiffsraumaus den niederländischen Häsen heraus --
zülocken um ihn dann ebenso -wie den bereits beschlag¬nahmten , festzunehmen: Die niederländischen Reedereienwerden vor dem weiteren Raub nur dadurch- sich schützen kön¬nen , daß sie ihre Schiffs in den niederländischen Häfen oderin sicheren neutralen Häfen still liegen lassen. Daß die Ver¬
einigten Staaten in der Lage wären , die wenigen Schiffe,die zur Versorgung des holländischen Volkes mit den not¬
wendigen Lebensmitteln erforderlich sind, zu entbehren , ist
selbstverständlich. Wenn sie dm holländischen Lebensmtttel-
schiffen dir Ausfahrt aus dm Häfen der Vereinigten Staa¬ten verwehren , tun sie das mit bestimmten Ab¬
sichten . Sie wollen Holland den amerika¬
nischen Forderungen gefügig machen. Hol¬land gehört nicht zu den Großmächten ; gleichwohl ist das
Gewicht seiner militärischen Macht auf die augenblickliche
Kriegslage doch nicht so gering , daß man es im politische«
Spiel ohne weiteres vernachlässigen- dürfte . So ist es sehr
wohl möglich , daß ein entsprechendes Auftreten des hol¬
ländischen Volkes gegenüber der Entente die Lage dev Nie¬
derlande wesentlich bessern könnte.

- Mißachtung aller Neutralitätsgebrauche.
Berlin , 24. Mai . WTB . Dev „Berl . Lokal- MW .

"
meldet aus dem Haag: Die Holländische Presse meldet:
Tis englische Regierung hat sich nicht be¬
reit erklärt , den Schaden zu vergüten , welcher durchden Bombenabwurf aus Sluis im Oktober 1917
durch britische Flugzeuge verursacht wurde . Die - Rc-
gierungg des britischen Volkes z-eigt wiederum , daß kei¬
nerlei Rechte geachtet werden.

Die Flucht aus LillerS.
Berlin , 24 . Mai . WTB . Dev „Berl . Lokab-AW"

meldet aus Genf : Dis unweit BetHune gelegene Stadt
Li Hers wurde gleichfalls geräu rnt , weil sie dem
deutschen Bombardement ausgesetzt ist . Anfang Mai
suchten die aus BetHune entflohenen Familien in Lilisrs
Zuflucht , wo jetzt zaHlrviche, überaus wertvoll «- Anti¬
quitäten sovtMchaM/werden . .

Zionistische Bewegn « geu.
Per «, 23. Mai . WTB . „Popolo d 'Jtalia " meldet:

Sonnino hat kürzlich durch Vermittelung des italienischen
Botschafters in London dem Präsidenten des Wilsonschen
Komitees , Mohun Pekolow , einen amtlichen Brief über¬
reichen lassen, in dem sich die italienische Regierung bereit
erklärt , die Bildung eines nattonal -jüdischen Zentrums in
Palästina zu erleichtern.

Die Zarin -Mutter.
Berlin , 24. Mai . WTB . Das „Verl . Tgbl .

" meldet
aus Wien : Die „Neue Fr . Pr ." meldet aus Kopenhagen:
Nach einer Information des „Extrablattes " begibt sich die
russische Kaisertnwitwe in allernächster Zeit über Oester¬
reich -Ungarn nach Dänemark.

ProfessorVr. Richard Hamel . Derantwortlichfür die Schriftleitüng: Ais »« ,«» » » Busch und Otto Schaööel , für de» Anzeigenteil: P . Radomtko , DWM, »d Bering »on 8. Schars , sömtlich i« Oldenburg.

Zu verk. ein guterh. gebr.Schuppen, 4Mtr . 30Ztm.
'^" 8 - 3 Mir . 20 Ztm. breit.G . Meyer, Bremer CH . 24.

SMWlME
««S L sE .»

nachmittags 5 Uhr.
Wirts -Hause zuWesterftekrfeld ihre da-'Est a« dex C-Hausses bel.

dem gut

und WsidMndersi -e« .
zum zweiten Male öffent¬
lich meistbietend zum Ver¬
kauf -auffetzen.

Bei genügendem Gebot
kann der Zuschlag erfolgen

O. Koch . Aukt.

Sellerie
rind Porree
sowie alle Sorten Gemüse-
pfiamen in starker , kräfti¬
ger Ware vorrätig.
Gärtnerei Clemens,

Tannenstraße 11.
Versand auch n . auswärts.

vsternbnrg . Zu verk . ein
schöner SchafboS . Bremer
Chaussee . Willersweg 6.

LisLokls

klli » LLvrroir n » «1 Llnalioi»
m

8eräe , lasier.
V ^asck - 8wKen,

»>» llur gute (Qualitäten.

38 -icktsrnstrasss 88»

Die geehrte Kundschaft
wird gebeten , die fertig.

Reparaturen
baldmöglichst abholen zu
wollen»

Rich . Dellas,
Klempnermeister.

Friedrichsfehn Zu. vk. e.

MMN
sowieein schwarz . Aularnm
und drei Bocklämmer.

Peter Kayser.
Wirsingkohl u . Steckrüb .-

pflanzen. Alexanderstr. 113.
Gute milchgebende

zu kauf . ges. Og . u . E. 25
cm Büttners Ann. Expedit-

Starsto Lrbolts - Sossn!
-4rkvit8 -.iloppSi»
^ rbvit « ILittvl
^ » bvits - V^estvi»

Kur gute EuaUlätsn.

38 Aotitsrnslrssss SS.

Z . verk w. hornl. Milch¬
ziege. Alexanderch . 208.

Oberrege . Habe einehoch¬
tragende

Kuh
zu verkaufen . -

K. Meiner ».

Stroh
zu verkaufen.
D Brunken , Etzhorn.

Z« verkaufen
eine bessere Stubenein-
rtchtung (neu) , ein vollst

Kinderbett.
fast neu . Wo, sagt die
Geschäftsstelle ü. Blattes,



« »« SN — Voi -Isgsn - eooos -Tsppioks^ Lur «p»1offs.

Ai-mbSebs , o« sns GsmllssIrSnbs , Wsscrnlroi 'bs,
pnstt . « üi»bs als Lsssllträxor vorvellädar

lü vsiss ULä karbiA. 85 bis 115 vm drvit»
V »ok »1uok »1o« s kür Sedürreu

Tisok -l-Inolsum . IA» i-ütt »»okstn-
Vsrluluk km orsksn Liocrlr.

Ln Sonnlsgsn
nur vormittags
von 8—10 Uür

gsüfknst

M MWillem.
Alunülikrii M

8MW .
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kötters
zu Bloherfelde , zurzeit im
Felde , läßt am

MM.
k» r. gm ! i. 3..

nachmittags 8 Uhr.
in seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
zum 1 . November I.
öffentlich metstbietd . ver¬
kaufen:
l . Das zu Eversten 2 an

der Bloherfeld . Chaufs.
belesene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete

Wohnhaus,
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit allem Zube-

' hör , Stall und sehr er¬
tragreichem , 4 Sch .-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbäumeu usw.
Von dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab¬
trennen.

t. Das an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige2 - Familien-
Wohnhaus

nebst Stallungen und
> etwa 8 Sch .-S . großem

Garten.
3. Den daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar¬
tenland.

4. Die in Eversten 2 direkt
an der Äloherfelder
Chaussee mit großer
Front belesenen 3 schö¬
nen , seinerzeit von Hoff-
mann angekauften

Bauplätze,
erstklassig . Gartenland,
je reichlich IX Sch .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
wieder zu verwertenden
Eigengartens nahe der
Stadt.

tz. Das in Bloherfelde am
Kostenwege belegene
Weide - und
Ackerland,

groß reichlich 20 Sch .-S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kaufliebhaber ladet ein

tzso!-g Zsiiwapting,
amtl . Aukt , Eversten.
Aüsting . Zu verkaufe«

- in vier Monate altes

Kuhkalb.
Fritz Gorattz.

SMMWWUW
mehrwöchige «, in waldreicher Gegend - es Herzog¬
tums suchen einig « Beamte , ledige und ver¬
heiratete , eines norddeutschen JndnstriewerkeS
Gefl. Angebot « mit ungefährer Preisangabe er-
bete« unter M . F . SS « an die Geschäftsst . d . Bl.

stztM om Mil . entl. habe ich mein
IkU. Geschäft wieder aufgenom-
lRR men. Sämtliche Aufträge

werden nur mit Friedens-
wäre ausgeführt.

'
HVLLN . Laissi - , MckmGtt,

Radorster - Chauffee.

0
Ml . MNMlil
W W 1. 8k« .

I -r S Pfd . 5 ^
II » b Pfd . 3X

111» 5 Pfd . IX
Jetzt beste Zeit zum
Einmach «« l

5 Pfund 1
Kartenaukgabe in derGe¬

schäftsstelle Stau Ist»

MM . » Mol
(Freibank ).

Sonnabend Fleischverkaus
V. 8—9 Uhr f. die Nummern

1- 60
9— 10 61 - 120

10- 11 121- 180
11—12 181 —240
soweit Vorrat reicht.

L Pfund 60 S. bis 1 .20

Landstclle-
Vcrkauf.
Der HauSmam , Diedr.

Kükens. Hirwigwarden,
Gkt seime zu HidLngwar-
dermoor an anasnehuOer
Lage deleaon«

Landstelle,
Wohrchaus mit NevenM-
büuden u . 16i4 Hott , sehr
ertragreichem Acker-. Wei¬
den- und Heuland , am

MM . N. MI.
nachm. 6 Uhr,

in Weiers ' Gasthaufe dv-
sskbst öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzen , und zwar
ein . Teil vom AckerMoor
u . Grünland in passenden
AbteiLmMn und auch dt«
Stelle im ganzen.
G. Havettamp , amLAukt ..

Zu verkaufen mehrere
^ Kaninchenställe.
Biohcrfelder CH 8.

Großer WP7 - Kleider¬
schrank zu verk . Näheres in
der Filiale Nadorsterstr. 128

Schmede b - Kirchhatten.
Zu verkaufen 2 schöne
Eberferkel,

10 Wochen alt.
Gerhard Stolle.

5 Woch . alte Kaninchen
zu verkauf. Blumenstr . 38

^ Zu kaufen ĝest guterhalt.

Selbstspanner .
'
Offert , unü

M . D . 666 an d. Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

8 trümpke
Socken

mit Lbgetrugevvll Müssen,
aber gut erkaltsnen Lem-
lällgsn vercksn «» cksllo»
visäsr bsrgsstsllt . ^ u,
3 kasr Ltrümpkvll

8 kssp isst nm.
VroeearllSvr strkvltz!

L,» » Sv »«r . 27.

Velerrmen-
Verein

Oläendur .̂
Sonntag , den 26 . Mai.

Nachmittags 6 Uhr.

WmlMksmmlm
Um recht zahlreiches un¬
pünktliches Erscheinen brr
Kameraden erfucht

Der Vorstand.
Niedlicher Juuge

in Pflege zu geben auf
sofort gegen monatliche
Vergütung . Angebote er¬
beten unter G . H . nach Ka-
nalstraße 15._
Brewer LtiWeit».

Freitag , den 24 . Mar,
abends 7l4 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonnabend , ü . 28. Mai,
abends 7Z4 Uhr : „Das
Dreimäöerlhaus ."

Sonntag , den ZS. Mai,
abends 7Vs Uhr : „Drei
Me Schachtel « ." .

Verlobungs -Anzeige« .

Die Verlobung unserer;

Schmeers aus Vechta hx- /Fraulern Gestne Plate
ehren wir uns arrzuzei- § aus Delmenhorst gebe ich
gen . - hiermit bekannt.

W. H. Plate und Frau Artur Schweers.
Anna geb . Voigt . >

Pfingsten 1918,

lina Zoksvarr
Mli liölk

Verlobte.
Falkenburg . Oldenburg,

Meine Verlobung mit
Herrn Edo Albrecht , zurz.
in französischer Gefangen¬
schaft, erkläre ich hiermit
für aufgehoben.

Helene Harms,
vor Brake.

Landwirt u . Gesch.mann,
Ans . 30 , ev. , gr . , ruh . und
aufricht . W .. mit größer.
Verm . . w . Bekanntsch . mit
geb ., achtb., frohs . Dame
Sw . sp . Heir . Ev . Einh . i.
Ldwsch. Ausf . Zuschr .. m.
m . Bitd , w . sof. zur . , u . B.
67 an die F . Langestr . 48.

ttv ! ^Lt8gS8U0klS!

MGLNL -t«
Herr , 30 Jahre , evange¬

lisch , einziger Sohn . Er¬
sparnisse , später mindest.
70 000 sucht einfache
Lebensgefährtin , angeneh¬
me Erscheinung , am lieb¬
sten vom Lande . Vermö¬
gen erwünscht . Ev . Ein¬
heirat in Landwirtschaft.
Nur gegenseitige Zunei¬
gung ausschlaggeb . Adr.
unter Angabe der nähe¬
ren Verhältnisse , event.
mit Bild , vertrauensvoll
unter M . E . 667 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.
Verschwiegenheit verlangt
und zugesichert.

Todes -Anzeige « .

Rastede , d. 23. Mai!
1918. Heute entschlief
sanft nach , kürzer
schwerer Krankheit im
22 . Lebens ahre unsere
innigstgeliebte Tochter,
Schwester , Schwägerin I
und Tante

Dieser Schlag trifft
uns um so härter , da

j ihr Bruder vor zwei
Jahren dem Weltkriege s

^zum Opfer fiel.
In tiefstem Schmerze I
Friedrich Indorf

nebst Angehörigen . §
Die Beerdigung sin-

det am Sonnabend-
Nachmittag 3 Uhr auf §
dem Kirchhofe in Ra¬
stede von Varel aus!
statü

Osteruvurg.
Wir erhielten die schmerzliche Nach¬

richt , daß unser lieber , guter Sohn , Bru¬
der , Onkel und Neffe.
Student der Rechts - nnd Staatswissen -!

schäften

MM Kögl,
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier

in einem Feld -Artillerie -Regiment,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes und des

Friedrich -August -Kreuzes.
am Himmelfahrtstage , den 9 . Mai d . I .,
auf dem Felde der Ehre tu treuer Pflicht¬
erfüllung im fast vollendeten 23 . Lebens¬
jahre gefallen ist, nachdem er fast vier
Jahre sein Leben täglich fürs Vaterland
eingesetzt hatte.

In tiefer Trauer
Ed . Högl und Frau geb . Ahlers

nebst Kindern,
Enkelin und Angehörigen.

Wir bitten von Beileidsbesuchen avzu-
sehen.

Statt besonderer Anzeige.
Am Mittwoch , den 22 . d. M . endete ein

sanfter Tod das rastlose, tätige Leben unserer
guten Mutter , Schwiegermütter , Großmutter,
und Schwägerin , der

I

im 64. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
Karl Wigger u . Fra « geb. Paraat,

Rüstringen.
Ernst Wigger u . Frau geb . Neu¬

mann , Leer.
Ernst Gäbe » n. Frau geb . Wigger,

Eversten.
Georg Wigger , z. Zt. in englischer' Gefangenschaft, u . Frau geb.

Heydinger, Rüstringen,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Montag , den
27 . Mai , um 2x Uhr , vom Evangelischen
Krankenhaus aus auf de« Kirchhofe zu
Eversten statt.

I

Statt jeder besonderen Anzeige.
Oldenburg , den 22 . Mai 1918.

Heute wurde mir meine liebe , gute
Frau , unsere treusorgende , herzensgute
Mutter und Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Uran

geb . Nicolai
nach langem , schmerzvollem Leiden in
ihrem 61 . Lebensjahre durch einen sanf¬
ten Tod genommen.

Au tiefer Trauer
H. Koopman«.

^ Franz Koopmau«. zzt. auf Urlaub.
. Oberverm .-Jnspektor R . Buunies

und Frau Anna geb . Koopman «.
I. H. Battermauu und Frau

Lieschen geb. Koopman «.
, Oberlehr . Dtpl .-Jng . W. Fesenfeld

» und Frau Lotte geb . Koopmann.
Ott » Pape und Frau

Emma geb . Koopmann.
Haus Koopmau«. zzt . Californien.
Tete Koopmau « und Enkelkinder.

Trauerfeier im Hause . Taubenstraße
10. Sonnabend , den 28 . d. M .. 9ZL Uhr.
Ueberführung von dort aus nach Els¬
fleth 10 ^4 Uhr . Beerdigung daselbst nach¬
mittags 4l4 Uhr . Bon etwa zugedachten
Beileidsbesuchen bitten wir . freundlichst
abzusehen.

Oldenburg . Quedlinburg.
den 22 . Mai 1918«

Den Heldentod fürs Vaterland fand
am 8. Mai 1918 mein lieber Mann , unser
lieber , guter Vater , Bruder . Schwieger¬
sohn - Schwager und Onkel , der

Musketier

WM Smiill.
Telcphouist bei eiuem Jnfauterie -Regt .,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe.

In tiefer Trauer
Else Severin geb. Höbbel

und Kinder.
Arthur Helm , im Felde , und Frau

Martha geh. Severin.
Max ToSolewski und Frau

Lucie geb. Severin.
. Familie Höbbel und Angehörige.

Ruhe sanft!

Am Dienstagabend
verschied nach langem
Letden unsere treu¬
sorgende Mutter,

Schwiegermutter,
Schwester und Groß¬
mutter . die Witwe

Meist MrSistr
geb . Birr.

Georg Schröder
und Frau.

Maguus Schröder
und Frau.

Johann Schröder.
Theodor Schröder.

Aug . Neveliug
und Frau

geb . Schröder.
Karl Birr.

Zur Beerdigung
versammeln sich die
Leidtragenden Sonn-
abendvormitt . 9 Uhr
Ecke Jäger - und Zie-
gelhofstratze.

Eversten » den 22.
Mai . Heute wurde
uns unser kleiner
Liebling

8kM Ar«O
nach kaum eintägiger
Krankheit plötzlich u.
unerwartet durch d.
Tod entrissen . Kaum
acht Monate war er
unser aller Freude.

In tiefer Trauer
Heinr . Neuman «.

zurzeit auf Urlaub,
und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , den
27., morgens um S
Uhr , statt.

Oldenburg , den
Mat 1918 . Heute
nachmitt . 4 Uhr ent - ^
schlief sanft nach kur¬
zer , heftiger Krank¬
heit im Petex -Fried-
rich-L.-Hospital unser
guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater,
Bruder und Onkel,
der

Invalide ^_
FmSe

in seinem 69. Lebens¬
jahre.

Dies zeigen be¬
trübt an
W . Franbe und Frau
Sophie geb . Borchers

und Kinder.
Frieda Fraude.

Die Beerdigung fin¬
det am Montagmor¬
gen 9 Uhr vom Pet .-
^ r .-Lw .-Hospital aus
statt.

-

Danksagung ««.
Alken, die uns zur st

bernen Hochzeit am erste
Pftngsttage durch E
schenke und Gratulatione
erfreuten , unseren

WW W
H. BorcherS und Frar

Dingstede.
Lintel bei Wüsting . A

die Gratulationen u . ^
schenke zu unserer stlve
nen Hochzeit sagen u>
allen „

WM W
HÄ ««. Ktzutt Md SS«
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zu Nr. -138 der „Nachrichten für Stadt undLand" von Freitag, 24 . Mai 4S48.
Lrntt Vollbekr,

der Kriogsmaler der Kronprinzenarmee,
her hier im Augusteum s. Zt . eine Reihe seiner Kriegsskiz -zen
ausstellt und morgen abend im Theater zu Lichtbildern
Aber seine Fronterlebnisse sprechen wird (zum Besten des
K r i e g e r h e i m st ä t t e n- v -e r ell n s ) ist gewissermaßen
em Oldenburger als Inhaber eines kleinen , schön gelegenen
Besitztums am Kellersee in Sielbeck (Fürstentum Lübeck ) .
Daher interessierte er sich von Anfang des Krieges für un¬
sere tapferen Oldenburger und machte viele Gefechte der
Oldenburger gleichsam mit und hielt sie in seinen Bildern
fest, worauf er außer anderen Kriegsorden auch das Fried-
rich-August - Kreuz erhielt.

Vollbehr wird hier am Sonnabend um 4 Uhr für alle
Verwunde t .e n und ihr Sanitätspersonal und

chm 8 Uhr den schon angekündigten öffentlichen
Vortrag im Hoftheater halten , dessen Besuch
dringend empfohlen wird , zumal da Vollbehr der ein¬
zigste Kriegsmaler ist , der vom Großen General¬
stabe zwecks Anfertigung kriegsgeschichtlicher authentischer
Dokumente in den vordersten Linien arbeitet und trotz
Trommelfeuer aushält , um diese gefahrvolle Arbeit zu lei¬
sten. Es wird interessieren , zu hören » wie im Felde über
seine Tätigkeit geurteilt wird . Seine Kriegsbildertage¬
bücher , die Lei F . Bruckmann in München erschienen , leitet
die Feldpressestelle beim Generalstabe des Feldheeres fol¬
gendermaßen ein:

Keinem was es in dem Maße vergönnt , sich ! der gro -.
Ken Aufgabe , der Maler des Krieges zu sein , mit gleicher
Ausschließlichkeit , gleicher Hinngebnng und gleichem Erfolge
zu widmen , wie Ernst Vollbehr Gewährte ihm die Förde¬
dung des Deutschen Kronprinzen die Möglichkeit , alles zu
sehen , was für seine Ausgabe sehenswert war , so schaffte
die seltene Arbeitskraft und Hingabe des Künstlers eine Fülle
von Material , die einzig in der Geschichte , „ die Kunst im
Kriege " steht . Ob im Zweisitzer hoch oben in den Wolken
über dem brennenden Verdun , ob in den Hohlgängen des
Kraters von Douaumont . in den eisstarrenden Schluchten
her Argonnen , wie im vordersten Sappenkops aus Senn-
Heims heißumstrittener Höhe , überall , wo unsere Helden
fochten , war auch ihr Kriegsmaler . Das Eiserne Kreuz , das
seine Brust seit langem schmückt , ist vorn am Feind errungen.
Einem solch heißen Bemühen konnte der Erfolg nicht ver¬
sagt bleiben . Die Kraft des Künstlers wuchs mit der Größe
der Schwierigkeit und der Furchtbarkeit der Widerstände , die
zu überwinden Waren . Heute kennt das deutsche Heer seinen
„Schüheugrabenmaler " vom Winterberg , in der kreidigen
Champagne , bis hinunter , wo der Alpen ewiger Schnee zum
linken Flügel unseres Walles im Westeni grüßt . Nur durch
die verständnisvolle Förderung ded Kommandobehörden
Aller Grade war es Vollbehr möglich , kriegsgeschichtliche
Vorränge rn einer Weise sestzu .ha .lten , die die LLrb. na ;;-
keit mit dokumentarischer Treue wiedlevgibt . Mrt dem
Krrnstwert eins ist — ein seltener Fall — lMor : ,

'A -s
Treue . Wer in Vollbehrs Skizzerrreihen d . e Srcuren
wiedergesehen hat , die er aus eigenem Erleben kennt,
kann die Bedeutung dieser „ Ansich -tsski -zz -en " im höchsten
Sinne des Wortes nicht verkennen . Der Umstand , daß es
der Erbe der deutschen Krone war , der zuerst den blei¬
benden Wert einer derartigen Kunstübung für geschicht-

freudig hervorgehoben werden.
Leider ist es der kurzen Zeit wegen , die Vollbehr für

Oldenburg zur Verfügung sieht , nicht möglich , einen beson¬derenVortrag für die Lehrerschaft und die hiesigen Schulen,wie ihm das Kriegspresseamt nahegelegt hat , zu halten . Es

U 9er SeulM 6e«ers!8ab weiset:
Großes Hauptquartier , 23 . Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Kemmelgebiet hielt gesteigerte Fruertätig-

keft an . An den übrigen Kampftrorsten lebte die Ge.
sechtstätigkcit erst am Abend in eimelnen Abschnitten
aus . Während der Nacht lebhafte , Tätigkeit der Fran¬
zosen aus dem Weftufer der Avre.

Mehrfach wurden Vorstöße des Feindes abgewirsen
und bei eigenen Erkundungen Gefangene eingebracht.

Aus dem KampMds an der Lys wurden gestern
u . a . drei amerikanische Flugzeuge abgeschossen.
Die in letzter Zeit sich mehrenden feindlichen Flieger¬
angriffe gegen belgisches Gebiet haben der Zivilbevöl¬
kerung schwere Schäden und Verluste zngxsügt . Mili¬
tärischer Schaden entstand nicht.

Durch erfolgreichen Bombenabwurf wurde » große
Munitionslager des Feindes nordwestlich
von Abbeviüe vernichtet.

Paris wurde mit Bombe » beworsen.
Der Erste Eeneralquartiermeister.

Ludendorss.

bedarf Wohl keines weiteren Hinweises , daß seine Dar¬
legung gerade für Lehrerschaft und Heranwachsende Jugend
von besonderem Wert sein werden.

Die Ausstellung im Augusteum wird bis einschließlich
Sonntag geöffnet sein.

Nus üZm 6rshver20g-um.
Vrr Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte tH
nrrr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über örtliche LsrkvrkNmifj « stud der SchriMeuuua stet - wiStvmmrn.

Oldenburg , 24 . Mai.
* Die vom Hausfraucnvevein in der „ Union " veranstal¬

tete Ausstellung von aus dem jetzt so überreichlich vorhan¬
denen Wildgemüse bereiteten Gerichten war leider bei
weitem nicht so gut besucht , wie es in der heutigen teuren
Zeit die Sache an sich und die von den Frauen aus dieselbe
verwandte Mühe verdient hätten . Konnte doch jeder sich
durch eine Kostprobe von der Schmackhaftigkeit der verschie¬
dene » Gerichte überzeugen ; aber es scheint sich hier wieder
einmal gezeigt zu haben , daß Unkenntnis und eingewurzelte
Vorurteile schwer zu bekämpfen sind , selbst dann , wenn be¬
deutende Ersparnisse gemacht werden können . Ueber die
Güte der ausgestellten Gerichte , denen die genauen Rezepte
betlagen , war unter den Besuchern nur eine Stimme der
Anerkennung und des Lobes . Wir nennen beispielsweise
ein vorzügliches Kohlgericht aus Brennesseln , Melde und
Zweizahn , eine sehr schmackhafte Suppe aus Wildgemüse,
Gierfchklötzs von angenehmem Geschmack , ein Gericht aus
Wildgemüse und Gartenspinat mit gekochten oder Bratkar¬
toffeln , und endlich ein gang vorzügliches Brennesselbrot,
bezw . Pudding , bereitet aus dem in der hiesigen Pflanzen¬
mühle an der Hunte hergestellten Brennesselniehl . Da die
Rezepte zu den Gerichten demnächst veröffentlicht werden
sollen Md das leicht zu sammelnde oder auch billig zu kau¬
fende Wildgemüse nicht nur ein gesundes und wohl¬
schmeckendes Nahrungsmittel bietet , sondern auch ganz be¬
deutende Ersparnisse ermöglicht , so ist zu wünschen , daß das
Vorurteil schwinde und besserer Erkenntnis Platz mache,
wie es im Süden unseres Vaterlandes schon der Fall ist.* Zur Entlastung älterer Landsturmjahrgänge . Das
stellv .

'Generalkommando weist zur Richtigstellung unzutres-

Die privatsekreiärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

N (Nachdruck verboten .)
. (Fortsetzung .)
Das war ein buntbewegtes Leben und Treiben in

Sem großen , herrlichen Park , wo uralte Bäume so wun¬
dervollen Schatten spendeten . Da erst um 9 Uhr das
Men serviert werden sollte , hatte man Zeit genug , sich« Uher noch erst zwanglos allgemein zusammenzufinden.Tw meisten Herrschaften kannten sich natürlich , da sie
denselben Gesellschaftskreisen angehörten.

Eben war als einer der letzten Gäste der junge Frei¬herr von Phillburg gekommen — Tante Babette mutzteM ihrem größten Leidwesen dem Feste fernbleiben , da
sw schon seit einigen Tagen sich nicht wohl fühlte . Kaum
erblickte Sidonie , dis schon ganz ungeduldig gewesen , den
fetter , da strahlten ihre Augen auf . Konvad von PhilL-
vurg begrüßte den Kommerzienrat , an dem er zuerstvorbeikam , dann seine Tante , der er ritterlich die Handrußte.

«Guten Abend , Sidonie . Ihr habt Euch herrlichesdretter für das Gartenfest ausgesucht ! Wie wundervolloer
, Park doch aussieht mit diesen vielen eleganten , sroh-Mflnnte » Menschen !" '
, wahr ?"

antwortete sie , indem sie ihre schöne," viße Hand in seine dargebotene Rechte legte . Er fühlteoas hsche Beben dieser Mädchenhand , aber heute machtees Mnen Eindruck auf ihn . Nein , jetzt nicht mehr!
-v ^ nie hatte gehofft , der Vetter würde ihr ein Wort
rhr Aeußeres sagen , und sie fühlte sich sehr ent-

daß seine Blicke heute so garnichts von Bewun-
stT^ ug verrieten . Sollte — sollte der Brief aus Darm-

den ex ja heute früh erhalten haben mußte , so aus
haben , daß ihm alles andere gleichgültig ge-

Sk» deshalb war er Wohl auch so spät gekommen,
^ —/ . achtete ihn , wie er mit ihrem Bruder sprach,
ei ^ , AMe Bekannte « us Darmstadt begrüßte . Mit

ueWne Erstheim ?
^ ^" ^Mck umfing sie seine hohe , vor-

lLü Fl - in Ga'ttss WO den !" sagte sie sich innev-Wyi mit fester Entschlossenheit , „und wenn ich noch andre,

noch schlimmere Mittel anwenden müßte . Ich zwinge
ihn , mich zu lieben .

"

In unnatürlichem Glanze leuchteten ihre schönen
Augen.

„ Sehen Sie nur , Gräfin , wie wunderschön Sidonie
Unger heute aussieht . Sie ist entschieden die herrlichste
Erscheinung unter allen anwesenden Frauen - und Mäd-
chengestalten . Finden Sie nicht ? "

Es war die alte Baronin Hankenrvth , die diese Worte
an dis Gräfin von Umstedt , eine Nichte des Grasen Heri¬
bert , richtete . Diese nahm ihre Lorgnette und musterte
Sidonie eingehend . Ja , sie war wirtlich blendend schön.
Weiche , schwiegsamme Seide von einem seltsam zarten
Blau umschloß ihre herrliche Gestalt in edlem Falten¬
wurf . Und dieses eigenartige Blau bildete einen reiz¬
vollen Gegensatz zu dem schönen , goldblonden Haar und
zu der schneeweißen Haut . Wie weißer Marmor leuchtete
der edelgesormtö Hals aus dem Ausschnitt des Kleides.
Eine Kette ans Türkisen und Diamanten schmückte diesen
unvergleichlich schönen Hals , und die gleichen Edelsteine
funkelten im Haar und auf dem Armband , das um Si-
doniens rechten Arm — ihre Arme und Hände waren
berühmt ob ihrer wahrhaft klassischen Form — . sich
schmiegte.

„ Ja,
"

sagte die Gräfin Umstedt , nachdem sie ihre
eingehende Musterung beendet , „ sie ist eine vollendet
schöne und dabei sehr vornehme Erscheinung ! Man merkt
eben doch die alte Rasse ,

'Pie sich von der Mutter aus >sie
vererbt hat - Aber " — sie unterbrach sich plötzlich — „ wer
ist denn diese reizende , holdselige Mädchengestalt dort
unten neben Dr . Klenze ?" ^

Die alte Baronin richtete ihre Blicke gleichfalls nach
dev angedenteien Richtung , wo Felizitas Möllendorf
neben Dr . Klenze und seiner Gattin stand , während Ilseein paar alte Bekanntschaften erneuerte und in ihrer
natürlichen , schelmischen Munterkeit bald hier , bald dort
plauderte und lachte.

„ Wahrscheinlich die Tochter irgend eines Beamten
der Ungerschen Werke, " meinte die Baronin.

«Glauben Sie ? " fragte die Gräfin . „ Sie sieht sehr
vornehm aus , und ich möchte fast sagen , wie eine Prin¬
zessin , mir daß Prinzessinnen selten von solcher ent¬
zückenden Schönheit sind . " kKEtteairno( Fortsetzung solgt .)

sender Auffassungen darauf hin , daß die Verfügung über
Entlassung der älteren Landsturw .-jahrjg >ängs zunächst nur
von den im Jahre 1869 geborenen , auf Grund der Land¬
sturmausruse Zu den Fahnen einberusenen Landsturmleuten
spricht . Diese waren bis zum 30 . April zu entlassen , sofern
sie nicht freiwillig im Dienst bleiben wollen . Eine Einbe¬
rufung der Landsturmleute des Jahrgangs 1869 zum Hee¬
resdienst findet in Zukunft nicht mehr statt , ihre Zurückstel¬
lung vom Waffendienst kommt daher nicht mehr in Frage.
Sie unterstehen aber dem H ils sdi eustg es etze und
werden als Hilssdienstpflichtige behandelt . Me vertrag¬
liche Beschäftigung des Jahrganges 1869 im Bereich des
Heeres ist unzulässig . WTB.

* Gegen das eigene Volk . Der Weltkrieg hat in den ver¬
schiedensten Beziehungen manmchsache eigenartige Verhältnisse
geschaffen ;, wie das die Notiz von Zwischemahn in einer vori¬
gen Nummer dieser Zeitung , nach der ein Soldat aus der Ge¬
meinde Zwrschsncchn euren in Amerika naturalisierten und
gegen Deutschland in den Krieg gezogenen Gemeinde genossen
im Kampfe gefangen nahm , beweist . In dem Ringen fast
Mer Völker Europas , gegeneinander ist es indes garnicht ver¬
wunderlich , daß zahlreiche Fälle Vorkommen , in Lenen nicht
nur Volksgenossen gegen Volksgenossen , sondern Brüder gegen
leibhaftige Brüder , ja Väter gegen die eigenen Kinder kämpfen
müssen . Das ist , soweit es uns Deutsche betrifft , um so eher
möglich , nachdem Amerika mit tu den Krieg eingetreten ist und
seine Heere nach den europäischen Kriegsschauplätzen

'
gesandt

hat . Ms mancher unserer deutschen Krieger Hai nicht Brüder
oder Söhne in Amerika , dis dort naturalisiert und damit dort
auch heerespflichtig wurden und nun bereits aus den euro¬
päischen Kriegsschauplätzen gegen Deutschland kämpfen ! In
diese » Tagen erhielten dre hier wohnenden Angehörigen des
Malermeisters Wehrkamp , der vor 7 Jahren nach Amerika aus-
wanderte und dort auch naturalisiert wurde , von diesem einen
Brief vom Kriegsschauplatz in Nordsrankreich , der über Däne¬
mark glücklich hier emgetroffen ist . In dem Briefe teilt W.
mit , daß auch er in Amerika zum Heeresdienst ausgehoben
worden sei und sich im amerikanischen Heere in Frankreich be¬
finde , um dort gegen - fern Vaterland und somit gegen seine
eigenen ! näheren Verwandten zu kämpfen . Und solcher Fälle
gibt es zweifellos viele.

* Für das Osternburger Blindenheim erhielten wir durch
Vermittelung des Jnsp . T . 100 -als ! Ertrag eines Vater¬
ländischen AbeNds für Kriegerblinden im Grotzh . Oldenburg
in Holzhausen 246 llk, zusammen 346 -H , Jede weitere Gabe
ist willkommen.

* Ueberwachung des Reiseverkehrs . Um den vielen bs-
rechiigten Klagen über die Benutzung der höheren Wa-
genklasss durch Unberechtigte -abzuhelfen , wird fortan
ein « planmäßige Ueberwachung des Reiseverkehrs in den
Zügen stattfinden . Da erfahrungsgemäß in den nächsten
Monaten mit einem Anschwellen des Reiseverkehrs zu
rechnen sein wird , gewinnt die scharfe Ueberwachung
durch .Zugrevisoren Usw . erhöhte Bedeutung . Es ist
allenthalben eine Unordnung in den Zügen durch Nicht¬
beachtung der Wagenklassen eingerissen , wie sie in Frie¬
denszeiten ganz unmöglich erschien . Selbst hohe Geld¬
strafen , die den im höheren Wagenab teil Angetro ffenen
auferlegt werden , haben bisher nicht den gewünschten
Erfolg gehabt , so daß die Eisenbahnverwaltungen sich
genötigt sehen , strengere Maßregeln zu er¬
greifen. kl

* Rübsenbau . Die Kriogszeit hat dem Frühlingsbild»des Feldes und Ackers ein eigenartiges Geprag -e gegeben,
das dies BW vor dem Kriege nicht hatte . Wohin das Auge
blickt , sieht man einen gelben Einschlag , die Weithin leuch¬
tenden gelben Blüten der Oelfruchtträger , die in größerer
landwirtschaftlichen Betrieben in größeren Flächen , aber
auch im Kleingartenbetriebe in Mengen angebaut sind . Sie
sollen uns Ersatz bringen für das in der Kriegszeit man
g -elnde Fett , und es wird , die alte Zeit wiedeckehven , in der
es köstlich mundete , wenn man die Kartoffeln in Oel
„ stippte " und wenn Pfannkuchen , Kartoffeln und Fische in
Oel gebacken wurden , auch wohl dem braunen Kohl ein
Löffel Rüböl als Zusatz gegeben wurde . Bei dem allge¬
meinen Mangel an Schweinen und Mastvieh wird uns tie¬
risches Fett in kommender Zeit wenig zur Verfügung stehen,und wir können froh sein , die Aussicht zu haben , daß uns
das Pflanzenöl über diesen Mangel hinaushtlst . Es wird
uns auch wieder schmecke» , wie unseren Vorfahren in frü¬
herer Zeit.

»
* Brake , 23 . MH Lehrer Witt holt ist zum Haupt-

lehrer an der Schule zu Klippkanne ernannt.* Von der Delmenhorster Geest . Die -anhaltende Trocken --
Höft in unserer Gegend beginnt die Landleute zn beunruhigen.Das Wachstum des Gemüses -leidet unter der Dürre . Ob¬
wohl es hier in voriger Woche gelegentlich eines Gewitters.
-erheblich -geregnet hat , hat der ball » darauf einsetzeNde Ost-wMd die Feuchtigkeit wieder -aus dem losen «Sandboden her-anZ -g-esegt . Im allgemeinen ist der Säatenstand jedoch sehr
befriedigend . Die Vegetation - ist gegenüber dmn Vorjahr - um
einen ganzen Monat voraus.

* Hude , 22 . Mai . Der am 2 . Psingsttage vom Krieger-Verein bei Wach -tendors veranstaltete Theater -abeüd ist
glänzend verlausen . Der große geräumige Saal konnte nichtalle Besucher fassen , so daß viele wieder umkehren mußten.
Eingelntei wurde der Abend durch -einige Duette , die viel Bei¬
fall fanden . Es folgte das plattdeutsche Lustspiel „ Up

'
de

Freste " von A . Ro -gge . Sämtliche Damen und Herren ent¬
ledigten sich ihrer Rollen glänzend und ernteten wohlverdien¬ten Beifall . Auch die Dekoration der Bühne war geschmack¬voll , so daß das,Stück in allen Teilen recht wirkungsvoll zu»
Geltung kam -. Nach einigen Einzekvorträgen und Duette»
schloß der Abend mit dem gem . Liede „ O Deutschland , hoch in
Ehren " . Der Reinertrag ist für die Ludendorffspende be¬
stimmt . Dem Leiter und den Mitwirkenden gebührt herzlicherDank . Aus vielseitig -en Wunsch wird die Veranstaltung dies¬mal in Tönjes ' Saal , Sonntag wiederholt .

' k



Am 16. d. Mts ., zwischen 11 Uhr vor-
Mttags und 7 Uhr nachmittags find ans
Sem nach Leer bestimmten Postbeiwage « ,
weicher auf dem östlichen Ende des Per¬
sonenbahnhofs Hierselbst stand,

2S bis Sv Mäkele
lach Entfernung des Plombenverschlnffes

gestohlen worden.
Der Tat verdächtig ist ein junger

Bursche im Alter von 15— 16 Jahren , etwa
1,6V m groß , der Manchesterhose , Holz-
schnhe und stäche Mütze trug.

Anhaltspunkte über den Täter ersuche
ich mir oder der städtischen Polizei hier
Mitzuteilen . Nr . 2906/16.

Oldenburg, den S2 . Mai 1918.
Dev Erste Staatsanwalt.

Rlossdlslsv.
Unsere Milchlieferanten werden hier¬

durch ersucht, « ns bis xnm 28 . d« Mts.
Mitteilen zu wollen , ob und welche Menge

Thomasmehl
ste durch uns beziehen wollen.

Die Landesfettstette will den Bezug
von Kunstdünger für die Kuhhalter er«
leichtern und bitten wir um rechtzeitige
Aufgabe der gewünschten Mengen.

SIMM « W-Mill.
Abt. Molkerei.

Süßer roter

Flasche Mk. 2.50.

godsuv Vrvwvr.

Aokemrer.
Diejenigen Besitzer von

Gebäuden in der Gemein¬
de . die dieselben noch zur

!lü
umschätzen laßen wollen,
werden ersucht , dieses bis
zum 10 . Juni d . I . beim
Unterzeichnete « anzumel¬
den.
^ _ Wedemeyer.

UM!

An der Schule in
Schweewarden wird auf
sofort und an der Schule
in Blexen am 1. Oktober
eine

Lehrerin
ingestellt . Bewerbungen
« erden baldmöglichst er¬
beten.
KinSwarden , 21 . Mai 1918

H . E . Viistng.

MMW-
Wk -

m8 . MohsrfeldsKAausseie.
>5 Mumt . von der Stadt-
Mnze . je mit einigen
ScheffÄsaat bestem Sande,
Men durch mich mit An-

, irW « tm 1 . N-oV . d . Js.
verkcmft werden . Mit 4
Scheffelsaat Sand stM sich
der Kaufpreis auf ca . AM
und 11000

E . Memmen , AE.
Oldenburg . Thvaterw . 30.
- Im Austvaas suche ich

in Oldenburg

r - 8iMlWW
Mt Warte « im Preise bis

zu 18VS8 -K.
Tin . o. Zweifamilienhaus
Mit älterem Obstgarten im
Preis « von 20—25 000
Angebote «ribrtts baldtast.

W. Memme « . Null .,
DMenbue « . THeaterw . SO.

Oldenbrok.
eine sehr viel Milch gebende
halb kalbende

Hu verkauf.
Mch gebende

Luh,

Edewecht . Z -mn öffent¬
lich meistbietenden Ver¬
kaufe der der Witwe des
Köters Johann AUerS zu
Westerscheps gehörende « ,
daselbst belesenen

Köterstelle,
bestehend ans Scheune,
Bvandkassensvkd für abge¬
branntes Wohnhaus und
1 Hektar 10 Ar 81 Qua¬
dratmeter Garten u . « cker-
ländeveven . ist zweiter L « -
min anbercmmt auf

Moisl « .
Svl W. W t L.

ns chm. 8 Uhr.
in Bölts ' Gasthaus « zu
Westerscheps, wozu Kauf-
liebhabe -r nsit dem Bsmer.
ken «inaeladen werden,
daß dev Zuschlag bei ir¬
gend <mneÄmlbavemGsboch
sofort erteilt werden soL.

Meinrrnken . AM.

s
Mit. 8ttj»nN
s-r Smiisk ». ksti

Freihänöiger Verkauf
täglich von 9 biS 12 Uhr
vormittags und von 2 ViS
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
senstraße 3.

In grütztte « MWgk»
vorrätig:

La Stangen 8 Pfund
6 IIs Stangen v Pfö.
4' (sehr gut zum Ein-
machen ) , 111 » Guppen-
spargel 6 Pfund 2 A

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau IS.

Zu kaufen gesucht gut
ausgestatetter

Zirkelkaste « .
Angebote unter V . 663 an
d. Filiale Langestratze 46.

Sa «« «och Biuboietz
. ch Pk -ckr . Är WWm«
Emen.

K . Munderloh . Bürger,
LL. LiOZ, RMOM M

Sivttgsllsl'
l.LdeklLVki'ÄLkei '

lülMdWk s . K.

Me 8tüttvaktsrj
llegrünäet 1854.

fsrsiolieriiWlmlus L»ü!! !Sl7
1 «j'llM ISS M . I».

LMrsrillögeL . KL4 Kill. 8.
vsrMgr Lü . - vi DlMiüLksurk . 78 Nil!. N.
vsiiersetrtg !s Zrlit « litt . . iS illll . N.
-iuvkünkts srtoütiu OIüsnburL i . Or . : L.
Zcblattwan «, Ob. -Insp ., dlarAarslsn-

strses « S7. .

Heitmanns

^ u. alle bunte « Farben j

W Mell
! von Wolle u. Kleidern.

) für Wiederver¬
käufer.

!kmMMeillW. >
Farbenhandlung,

! — Staustratz « 14. —

WMWk.
Zwischenah « . Die sämt¬

lichen öffentlichen

Waffepzüge
der Gemeinde sind bis z.
6 . . Juni d . I . in schau-
freien Stand zu setzen.

Die Flußbetten sind v.
Schlamm , Nnlandungen
und Wasserpflanzen zu
reinigen , die Ufer so weit
nötig abzustechen und
überhängendes Gestrüpp
aufzuschneiden.

Diejenigen Anlieger , d.
ihrer Unterhaltungspslicht
nicht Nachkommen , haben
Geldstrafe bis zu 9 ^ in
jedem Falle und Beseiti¬
gung der Mangelpöste auf
ihre Kosten zu gewärtigen.

Feldhns.

WNMkllU
in Rastede.
Drei schön«

Besitzungen
hbers. . uvue Gebäude und
je mit 1i-i> G. - S . Warten¬
land . stehen mit Antritt
zum 1 . Nov . 1918 und 1.
Mar 1919 u»Uor günstigen
Bedinsunae « z. Verbaust

De »en . amckl . Aukt.
Rastede . Landwirt Fr.

Jauste « in Rasted erb erg
beabsichtigt , seine in Bek¬
hausen . unmittelbar an
der Chaussee äußerst schö»
belesene

Geschling,
bestehend ans geräumi¬
gem Wohnhaus « und S
Sch -Saat Lände¬
reien.

mit Antritt zum 1, Mat
1919 zu verkaufen.

Das Besitztum würde
für einen Privatmann od.
Gewerbetreibenden ganz
vorzüglich passen.

ES findet einmaliger
Aufsatz am
MM . 1 . Ami.

nachmittags 4 Uhr.
sin W. Müllers WirtS-
tzsnS in Bekhausen statt.

Dezetl . ,Aukt.

Lehmden . DaS diesjäh¬
rige Loten und Reinigen
der StelachtSwasserzüge
in meinem Bezirke soll
am Mittwoch , d. Li». Mai.
6 Uhr nachmittags , in
HeinemannS Gasthof min.
destfordernd auSverdung.
werden . Teilstrecken kön¬
nen auch schon vorher bei
mir angenommen und die
Arbeit sofort in Angriff
genommen werden.

G . Meoer.
Stelgeschworener.

Varel . Im Äustrage
habe ich in einer verkehrs¬
reichen Industriestadt des
Herzogtums an günstiger
Lage ei«

( Eckhaus ) , worin seit lan¬
gen Jahren ein Fahrrad¬
geschäft (en groS und en
detail ) , verbunden mit
großer Reparaturwerk¬
stelle und kleiner fabrik¬
mäßiger Anlage für Ma¬
schinenbau u . -reparatur,
mit bestem Erfolge be-
trieben worden ist, mit
beliebigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Bisher eingegang . Auf¬
träge könne « mit über¬
nommen werden

Ernstliche Saufliebhab.
wollen sich baldigst an
mich wenden.

K. Wehla «.
_ RechnungsstelleL

Oeffentlicher
Verkauf

von

LlMtkMW«.
Oldenburg . Al» Testa¬

mentsvollstrecker de« weil.
Tischlermeister » Gerh .Wil-
ler » in Ohmstede werde ich
die zu besten Nachlaß ge¬
hörigen HmlSgrnichstücke:
Ehnernstraße56
(Art . 3970 St .?G.-L- d.)

und

Efeustraße7
(Art . 3106 St .-G . - Old .) .
mit Antritt zum 1. Kod.
d . IS . öffentlich « eiftbie-
tend verkaufen.

Jedes HauZ hat 2 bzw.
3 Wohnungen und eine«
kleinen netten

Garten.
2. VerkschsuM

am

MM . A . i . N«
nachm . SV- Uhr.

bei Wirt H. Scheele , Aie.
gelhoMaste 1.

Liebhaber ladet ein

LkrriussI . ZL.
Donnerschwee.

Für dringend . Heere »-
bedarf z« kaufen gesucht
Paraffin u . Cerestn , Frie¬
denslacke , Malerbeöarfs-
arttkel . Bemusterte An¬
gebote an Bertels L Bor,
chers . Hamburg . Ferdin,
ffr . 30 . Gr . 8 . MS u . 1781.

Au « erkmrse « kompkWHWeelmMms.
- MEML Ä.

Schwarze
Woll - und Gtoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit t« Farbe . Gro¬
ßes Lager . Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wiederverkäufer ab . Post.
Versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt . Ovelgönn . Kack.
Pulver.

ras
von großer Rasenfläche für

Iahen abzugeben.
Philosophenweg 16.—

da»

Bornhorstermoor.
Verkauf , po« 1 Momtt

« WM

Oeffentlicher
Verkauf

eines

ZMAkMMS.
Oidendnrs . Eisenbahn-

Revisor H . Schwegmann
und Frau daselbst lassen
LaS Ihnen gehörige , Ecke
Jakobi - und Sophieustr.
bsicgene kleine

LMMM
mit Antritt zum 1. Nvv.
d . I . durch mich öffentlich
meistbietend verkaufen.

DaS Haus hat
r MMMM«

und kleinen schönen
Mff " Garten
rnit Obstbäumen nsw.

2 . VerkMfMM
am

MM . N . S . N . .
nachmittags 8 Uhr,

bei Wirt H . Scheele . Zie-
gelhofstraße 1.

Liebhaber ladet ein

Donnerschwee.

Bockhorn S. Barel . Su¬
che für Schafherde bcess.

UW ZW.
Angebote erbitte sofort.

San « .
Kaufe « jede« Posten

Torf und
Srennhoh

frei Bahnstatton : können
event . auch selbst abholen.
Angebote an
I . H. Mönning L Sohn»

Nadorsterstraße 62,
Telephon 95.

Nenenhnntorf . Habe et»

ömck,
abzugeben.

Hermann Lange.
Telephon 19.

Nenenhnntorf . Zu verk.

W M
rohe am Ferkeln.

G . Raas.
Westerhsltsselde . Zu vk.

1 Ms «. LMM.
Hinrich Hsllman « .

Gut erh . Rucksack zu kf.
ges. Angeb . unter V . 808
an d . Filiale Langestr . 46.

Zu verk . eine fast neue
Hängematte . Näheres in
ü . Filiale Läng estraße 46.

Oberreg « b. Elsfleth . Zu
verkaufen sine besteschwarze
zweijährigeStute.

« erh . Köster.
Z . kauf . ges. oder gegen

Bohnen zu vertauschen 2
Fach Gardinen . Angeb.
unter V . 800 an die Fili-

Zigarren
zu kaufen gesucht. Preis¬
angebote unter L. M . 663
an ö . G eschäftsstelle d . Bl .

Osternbnrg - Renenwege.
Zu verkaufenS Ziege».

H. Wemke «.

Alle Arte«

Hillitk. Fk!Ik
il. Kkljsrlle

ksufeu M HSchßte»
Preise«

8 . s KM » L Lo . ,
Oldenburg . Tel . 79.

Zu verkaufen fast neuer
Kmer- s»
mii Gummi.

Offerten u. M . A. 683 an
W WchäsMelled. Äl.

AM « M SV MsMeiMW

«UM
auf Veranlassung des Großen Generalstabe » und de

KriegSpreheamtS wird

der Kriegsmaier der Heeresgruppe des Deutschen Krv
Prinzen , am Sonnabend , den 88 . Mai , abends 8 Uh"
(Schluß 9Z4 Uhr ), im Großherzoglichsn Theater «.der Hand von zirka 120 im Kampf-Flugzeug und de'
vordersten Kampffront während der Gefechte gemalte
Original -Skizzen , nach denen farbige Diapositive aug'
fertigt sind, von seinen

Kriegserlebniffen an der
Westfront

einen Vortrag halten.
Eiutrittspreiser 1. Rang und Parkett 2 MarisHalle übrigen Plätze 1 Mark , für Soldaten 60 Pfennig . A
Eintrittskarten sind zu hoben an der Theaterkasse. )

Nelo liebes «allerlei ». ü«itg» mitsr«M
i-ioö D

»»»».- » ,»!. » . - ' . . . v. Leos,,.
1>x1 n. dlvlä . erxrsik . sckön ! kss . u. XI»V. 1.20 , kante,,
1.80, Dtk , 1,— > baut« 1.—, Tal -Orvk. 1,89 I - nckviHV ! ckvirll, » rjx L. Ltaustrasss 12.

Ein großer Bestand

ZM » W « I
in alle « Größen

«nd Ausführungen
sowie ein großer Bestand
von Ersatzteilen ab Lager
sofort zu verkaufen . Wir
bitten um Lagerbesichtig.
W. Springer . G . m . b . H>,

Maschinenfabrik,
— Varel i. Old . —

ReueZilMSeilms-
NMeil.

Bandsäge . Abrichtmaschi¬
ne . kombinierte Abricht -,
Füge -, Kehl - und Dickten¬
hobelmaschine , mittlere u.
kleine Langlochbohr - und
Stemmaschine , Fräsma¬
schine. preiswert zu verks.
Wir laden zur Besichtig,
freundlichst ein
W Springer . S . m . V. H ..

Maschinenfabrik,
— Barel i. Old . —

Zu kaufen ges. wachsam.

W«
oder Terrier . Angebote
mit Preis unter B . 4 an
d . Filiale Langestratze 45.

WM AM
gleich welcher Größe , auch
2 od . 8 Verbindungsstücke,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote m . Angabe d . Größe,
Art und des Preises an
Ad . Sülper . Hambnrg 13»

GrinSelallee 186.

.. NV Weide
für ein Pferd zu pachten gü '
Nähe Damm. Offerten mn>,
Preisangabe Damm 36 . H

KW . 8E - M

rill. öellmeMsiiz«
hat abzugeben

Ksptnersi kolilk,
_ Bluwenstr . 4.

MsWWllS.
An den beg . Nachmitt .-

und Abendkursen könne«
noch einige Damen teilt!
Auf Wunsch Leisten uns
and . Zutat ., wie AbsätzÄ
Nägel nsw . , daselbst zu hä
ben . Anmeld , bis Fre
tag erbeten.

Rosenstraße 13,
bei der Bahnhofstraß<

«

AlMkM

Zu einer Mitte Juni
stattfindenden

Auktion
können noch Sachen Ange¬
bracht werden.

E . Heimsath . Aukt ..
Berg str . 17 a , Fernruf 636,

Gebrauchte Nähmaschine
für 60 zu verkaufen.

Lambertistratze 24,

Täglich frischen

zu de« billigste « Ta¬
gespreise « empfiehlt

I . Skobop.
KnrwUkftratze 16,
— Ker«sp»ech« r »« v. —

l>
Wer sich dies.
SommereinenVlUSmähep
sichern will, welle denselben

M ! LM lv SM
auSsuchen . Bei d. - navpheit

bald gcxäumt sein.

Heute,
Freitag , den 24 . MaiG

ordentliche
ZWlNsiMÜM.
nach Lew Turnen in

Ha « s Echsneck.
De r Tuenrat.

Rastede.
UimInklwMi

des

LeWeOeMNW'
MkNS N MM Sr

SmeM
an » Sonntag , v. 86.

nachm » 4 Uh«,
in Ww . Otte « Wirlsh

Jahresbericht.
Rechnungsablage.

Ser « orstand.

M -WW
Grotzenweer.

Am Sonntag , den
Rai d . I », abends 7 UW-

Versammlung
in Ripkens Gssthsuse.

Der Vorstand.

MllM -Akch
MMM.

Sonntag, - en LS . - . R->4
nachmittag- 4 Uhr, . ^

Versammlung
'

in WachtrnborfS Wik^ >
Haus , Nlexanberchauhee : ^

1. ErhöhuNa
**

des
"

Deckst
be».

S. Aussprache über die A
Prämiierung bezw. L,
Zucht angemeldeten «
und Bocklämmer.

3 . Besprechung über N
Haltung einer Zies » ,
schau.

4. « eschasfnns »M st»"
mtKeln.

kLAufnahme neuer
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»ranSvortsärgestets vor.
Mg in allen Preislage ».
Hrma Angust Thysse«.

lachernAranz stratze. M. ,
Kräftig«

S8MWWW
Kohlrabi , Weißkohl und

SUeranderstraße 29

Größere und kleinere
Me » - , ,» MI . All!
,« kaufen gesucht . Off»
«ater L» D. 648 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
°"

Stt !i
"

hausen . Ich h îbe
eine abge . albte sowie
zwei hochtragende

Qrrenen
abzugeben . Auch verkaufe
ichein gutes
Hengstentev

dom „Gidotto".
H . Kohlman «.

Ich kaufe
«ur Sonnabend , 25. Mai,

von S bis 6 Uhr.

euch ganz alte und zer¬
brochene , Metallgaumen,
Holzbrandstifte . Zahle fiir
Gebisse bis SO ^ l. rein
Platin Gramm 8
Hansa-Hotel . Zimmer 4,

Martha Techentin.
Colmar bei Strückhau¬

sen. Zu kaufen gesucht
gebrauchteNMkmen

mit guten Motoren und
Getrieben, mit und ohne
Karosserie. Ans . erbittet

Eh . Schmidt.
Fernsprecher 53.

Weißkohl . SHichkochl . Rot-
kohl. Wirstnä . Grünkohl.
Kohlrabi. Steckrüben . Gur¬
ken Mid Kürbis in kräfti¬
ger Ware.

L . Helm . Wichslnstr . 32.
Sandfeld , StatzHammel-

Warden . Zu verk . schwere
NWr. Stute

Mit Schönheitsfehler.
Hugo RddiSS.

Kupferschmied « und
Schlosserei mit elektrischem
Krasibetrieb wünscht

üer sonstkriegswirtschftl.
Aufträge anzunehmen»

> «— .Gefl . Angebote unt . L. N.
W M an die Geschstsst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht kleine
LandsteÜe

hr der Nähe Oldenburgs.
Angebote unter L. T . 659
a« d . Geschäftsstelle d. Bl.

Sauerkraut
»« verkaufen ( Pfd . 20 -Z)
Und etwas Stroh.

DietrichSweg 32.
. A«ngs Kaninchen . 6 und
» Wochen alt , zu verkauf.

Lambertistraße 24.

.MW N
Kähe Stadt und Bahn be-
Men . 280 Morgen groß,
beste Wiesen . Weiden und
Acker, nebst prima leb en-
??? ««d totem Inventar
N Gebäuden usw . sür
WOM 60000«Mahlung zu verkaufen.

^ Ang . Jens «« ,
Neumiiuster i. H..
Wasbekeritr . 46.

Gelegene
w Saudhatten

ÜKraftantrieb ) mit
^

KäMiMWUU
v«b vollständig ., modern.
»Mri -MMW
^ sichtige ich »u '
V« oder event.

^ en .ber Mi
ein«- ^ »mlase u« d eHektar Ackerland.

August C,

verpach-
verkauf." best» ,

»eine»
M » -

. zu verl
kühle b«
. «chm,

tS etw a

KM-

Caffens.

s Käufe fsstffßeudesstffßeude
GlutkeZr.

Adolf de Beer.
Hochheiderweg 30.

« WWUAWWMeS'
WWM MWSM

Die Bekleiduugsstett « des Amtsverbandes in «mH Kamnattalässr
Oldenburg , Stau 12, 1. Stock, übernimmt vom "l»8
l. Juni an für den ganzen Amtsbezirk, mit Ausnahme für Gaseinrichtung sollen
der Gemeinde Osternburg , die

MW « Ser MMMe
für Kleidung , Wäsche u. Schuhwaren.

Antrag « auf Erteilung eines Bezugsscheins sind
entweder mündlich innerhalb der Geschäfisstunden, von
8 —18 Uhr vormittags und von 2 )4 bis 8 )4 Uhr
nachmittags , oder schriftlich bei der Bekleidunasstelle zu
stellen. Dem schriftlichen Antrag sind 15 H Porto für
^ e Rücksendung des Bezugsscheins und ein ausgefüllter
Bcstandsfrage bogen beizufügen, aus welchem sich ergibt,wteviel der Antragsteller noch an Bekleidungsstücken, fürdre er einen Bezugsschein beantragt , besitzt.

Die Bestandssragebogen sind bet den Bezirksvor¬
stehern zu erhalten.

Oldenburg , den 21. Mai 1918.
I . V. : Tantzen»

Moordorf . Zu verkauf,
«tue beste s

preiswert abgegebenwerden,
Nachzufragen Peicrstr . 6.

Reuhatte » b. Kirchhatien.
Zu verk. eine in den näch¬
sten Tagen kalbend « beste

Milchkuh.
_ Kr. Statting.

L-M <Ä MZmK>

Zu verkaufen ein noch
sehr gut erhaltener

Kinderwagen
Sackstraße 10.

Z . verk . Wäscheziehrolle
und Bett . Nebenstraße 40.

« WSM
nahe am Kalben.
_ A . Maas.

Wir suchen bei sofortiger Abnahme
zwei- und 3jährige gute

Zu verkauf , Herrschaft!.2 -Familien-
Wohnhaus

Ofener Straße (Zentral¬
heizung ) . Angebote un¬
ter S . S . 668 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

AMWWN.
extra starke , gesd. Pflan¬
zen , von dünner Aussaat,
in kleineren und größeren
Posten sofort lieferbar . —
Weißkohl - , Wirsing - und
Porreepflanzen 100 Stück
1,50 Kopfsalat , Peter¬
silie- und Zwiebelpflanzen
100 Stück 1 ^(.

8. WMtt,
Gemüsegärtn . , Ohmstede , i

in allen modernen karben
u . kormen , reiclie ^ .uswalil.

t . ll. Keürels L 80I111.
Eversten . Zu verk . ein

schönes Kuhkalb.
Fr . Zitterich,

Hunüsmühler Chauss . 60.
Kaufe alte Möbel MdLsSemimmel.

Fräu Zorn,
Schifferstralie 8.

Jeddeloh ! b . Edewecht.
Möchte noch 8— 10 Tagew.
Torf graben

lassen. Joh . Olim « « ns.

von eingetragenenEttern zu kaufen . Er¬
bitten Offerten mit Preisangabe.
Stell« NelsmettsWMleiisW.

e. E. m. b. A »,
_ Bev « ei. Oldenburg.
xxxxxxxxxrxxxxxxxx

ILglLott krisvttSO

WH . -

Lplolplsn vom SÄ . bio S !k. « sl.
'r

^
LloN LrLsoLsD - AM Lplolplsn vom SÄ. bis sr . «sl.Is Sparsei . ,-orien

10 ? kch-? c>stpaket S.— 6 .80 S.60

8 llsrl Ledmiöl. 8
xxxxxxx >« xxxxxxxxx

Infolge gemeinschaftlichengroßen Abschlusses sind
wir in der Lage, jeden Posten

zu liefern , und bitten wir , die zur Zeit besonders großen
Anfuhren zur Beziehung von Einmachespargel zu benutzen.

Bei größeren Bestellungen über 50 Pfund von
auswärts bitten wir um Einsendung von Körben.

Larl SvlmHö MM . I».
Log. VllkM . AWlSk 28.
vorb. Look, MiiUlM . 8».

Mchkl
'
S Patent - Grudeherde,

Gaskocher,
Metallgasschläuche jg jeder LWk.

Elektrische Plätteise« 'S
s . kortmslln L vo.,

21 Langestr . 21.

Nus vielseitigen Wunsch nochmals und anläßlich
b«S » ««tretertage » des AmtSkriegerverbaudss

Kelmenhorft
Sonntag , den 26. Mai,

— in lürrLs » ' Saal , Hude. —
Zur « uterftützu »« bedürftiger ariegerfamilte » .

U. A . :

„ Up ss r ^ ssis " ,
Plattdeutsches Lustspiel in 4 Aufzügen von Sl. Rogg«

- MUitiirmnfik . —

Numerierter Platz S«— »tt - k - Platz 1. 80 ^ k.

»« de» So »««rtS V NW. der « ufführnnge » M.
Bvr »e«ra «s (Bestellung ) Lei DSujeS , Hude.

EL ladet freundlichst ein

M -M -WM Mi « - >

in äsm 4ast1i§sn Drama

KäelLleille
RvAio: knäoIk 8 isdraok.

^Dsstoralionon «nlvorksn von Imckveig Lainsr. j
klauplckarsteller:

L »vr »Ls » ,
I ' auL NaVlrrLSDi »»

^ LsoÄOL » Loos.

„ I? s ^ oLoLog1 » Lrrr rUm I" Selten
vodl Kat ein k'ilm ckss Hiema „ ks/oliologis"
so snr -lnrsAunZ unck äamit rn ernsulor Dis-

! stnssion Zestellt wie ckisssr. 8s gebt , trat-
tzllsr Wicksrrscke , ckass man biläUeii sseiisoks
silmpkincknngen relgt , Lass man Okaraütsrs
cksrslsllt, äersn Aanckeln ckas Wort ru ent-

! bskrsn vermögen . — . . . . . linier kuckolk
Zisbrackis kegis ist vier ein vabrss Lunst-
verlc Assckalksn. Das Hauplvsrcklsnst gs-
dükrt cksr sllvsrskrteu Llsnrrx'
unä ikrsm Partner k»« ^rL kLsntnrumu , bei-

! äes sokanspielerisake 1-elstnngen von slemsa-
tsrsr 6svaI1 , vis sie kaum , ocksr ckovk nur
selten ckaZvvvessn sein äürktsn . . . . .

Werner ckas gILnrsncks Dustspiel in 4 mieten
von Livalck -Vnclres-Dupont

IMlllMdl
kszis : LsInILc.

Hauplckarslellsr:
Lisa ^ oLss.

Lai «L SovLLo ^ ssoLrs»

II-8l>otö lierm!
Nit U kool 178 gegen l>sn fslnlll

Lrosser Militärisek-amtliader VA» «iss Likä«
unck k'ilmsmtes.

I^LcklspLeLe

/lpollii-IIiestel'
Der « «« < Spielplan vom S4. bis so . Mair
Erstaufführungen von 3 hervorragenden Films,

j die daS Tagesgespräch von Oldenburg sein werden«

M IliI»
Drama in 4 Akten.

Hauvtdarsteller:
Mia Pankan » Werner Krauß . Martha
Orlauda » Julius Roether » Mari « von ""
Bülow . Ernst Hofmann . Hans Lanser-

Lndolff.
Meisterhafte Darstellung . Fabelhaft effekt¬
volle Photographie . Erstklassige Dekoration«
„Wenn Frauen lieben und Haffen ", ist ein
Film, welcher nicht nur das allergrößte Auf-
sehen erregt , sondern auch wegen seines un-
gemein spannenden Inhalts , der pompösen,
luxuriösen Ausstattung und dem hervor¬
ragenden Spiel der Hauptdarsteller allge¬

meinen kolossalen Beifall finden wird.

WM M ZM AM
Ein ergreifendes Drama aus dem Leben

in 3 Akten mit
LslLL E) ar » vrLL.

Personen:
Victor Janson . Estha Care « «. Fra « ,

Hoffman « .

Slorbvrts SMüs.
Ein Schauspiel in 3 Akten.

ttmonArten.
Freitag , den 24 . Mair

6rv88ö8 RMrlWrerl
Mustkkorps des Ersatz - Ball . Regt 9i.
Leitung : Obermusikmeister Otto Heinrich»

Anfang 8 '/. Uhr. - Einirittspreis 7o Pfennig,
Militär 46 Pfennig . ^

Der
MM UW. MMWtk

ladet zu dem am
SmUkllll. Ns 28. Mi M.

UM 8>2 M.
i« Hause SsLSirsoL stattfindendeu

des Herrn Gymnasiallehrers
hier, über die

„Bedeutung -er Kriegen
Heimstätte"

ein. Auch Nichtmitglieder siud zu LM-
Bortrage herzlich WiMommeu.



Slllls ? SLIUsI

Jeder kann jetzt
Spargel essen.

M SelemWl » MMW Ü
Von heute mittag ab verkaufe

im Geschäft und Sonnabendmorgen
auf dem Kasinoplatz und in der
Markthalle, Stand 23,

zirka3V Zentner

in verschiedenen Sortierungen zu
enorm billigen Preisen. Außerdem

Ml.

Mereilbeeks
Döst- «. Gemüse -Geschäft,

Haarenstraße 19. Telefon 341.

Kirchhatten.
Anf rem alte « u. dem

neuen Friedhofe liegt

WM « WM.
Addicks , Pf.

Oessentlicher

Verkauf
einer

Land stelle.
Lnndwllt Hevyr. Gerh.

Gloysteln M Burwinkel
will seine zu Burwinkel
vorzüglich belogene

Lan-stelle

Zu belegen« « Mi
in verschiedenen Beträgen
gegen mäßige Zinsen.

B . Gloysteln . Aukt.

Ml6t - KS8U0NS

Gesucht möbl . Zimmer,
Kammer (od. Zimmer m.
1 oder 2 Betten ) mit voll.
Kochgelegenheit . Gefl . An¬
geb. erb. unter L. L. 662
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

zur Größe von 63 Juck,
mit nsrren Gebenden .. zum
1 . Mai 1919 öffentlich ver¬
knusen 'lassen. Die Be¬
sitzung ! ist bester Bonität
und vorzüglich in Ord¬
nung . Erster Verkcmfscmf-
satz steht <m auf

Zum 1 . Olt . oder schon
eher 1—2 leere Zimmer
nrit voller Verpflegung s.
ältere Dame gesrrcht. An¬
geb. m. Pr . unt . L . P . 666
an die Geschäftsst. d . Bl.

MM . A. Mi.
nachmittags 6 Uhr.

in Ttmmovmanns ' Gast-
wirischast zu Burwinkel.

Nähere Auskunft erteilt
AM . B . Gloysteln zu Els¬
fleth.

Kaufl -bebhaber ladet ein
Ww . Haake, amtl . AM .,

Großenmeer.

Keiunkiön
Geld gf. Haareneschstr. 36.

veflln -en

Verloren am 2 . Pfingst-
tage auf dem Wege von
Kleibrok bis Rastede
(Brüggemanns Hotel ) e.

Reisedecke.

SemiMM ».
Letzte Ausgabe von

nn Sonnabend , den 25.
d. Mts ., nachm , von 2 bis
ü Uhr.
Die Verteilungskommission.

Gemeinde
Osternburg.

AuiKgaibv von

Briketts
MN Dienstag , den 28 . d.
M . . am Osternb. Bahnhof.

Vormittags von 7lL bis
IIV2 Mr Mr die Rotten
1—8 in halbstündigen Ab¬
ständen. Nachmittags von
2 bis 3 .20 Uhr sÄr dre
Rotten 9—12 von 3 .20 b.
5 .20 Uhr für die Bauer-
ischwftvn 1 -bis 6,. von 5.20
bis 6 Uhr für die übrigen
Teile der Gemeinde in Ab¬
ständen von 20 Minuten.

Bezugscheine sind unter
.Vorlegung der neuen
Vrennstofflarten bei Wirt
Hullmann iSlNMlöfen.
, _ RosenbohM.

ArstM irs
L IMerbmies.

Ein Beschluß des - Deich-
bvndsausschusses vom 13.
Mai d. A .! betr. Neufest-
setzung des Bosticks der
Huntedeiche , liegt vom 27.
d . M . an 14 Tage auf dem
Amte in Elsfleth öffent¬
lich aus . EtwgigeEinwen-
dungen sind innerhalb die¬
ser Frist beim DeichbandA
Vorstände gelt , zu machen.

Nordenham . 18 .Mai 1918
_ Zeidler.

Wilhelmshaven . Eine
gut Milch gebende

ie si. M

WWMW
in Rastede.
HE P . Thadsn in Göt¬

tingen beabs . seine hier
nütten im Orts , an der
iP-etevstvaßs äußerst schön
belegen«

Besitzung,
bestehendans geräum . und
schön eingeriMet . Wohn-
haufe nebst Anbau n . wun¬
dervollem Garten , groß 15
Ar . mit vielen ertragreich.
QWbäMnsn bestanden, m.
Antritt zum 1. Olt . d. I.
zu verkaufen.

Termin hierzu ist auf

Hmersflg. Z. 8mi.
. nachm. 6 Uhr,

im Rafteder Hof anbe-
ranmt.

Es wird bemerkt, daß
bei genÄgsndem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt
wird.

Jede gewünschte Aus¬
kunft erteile ich gern.

Rastede. Degen . Äukt.

WeW - «. M

möglichst mit Gärten . An.
geböte erbittet

E . Heimsath . AM . .
Bergstr . 17 a, Fernruf 636.

Zu kaufen gesucht eine

gute Ziege.
Humboldtstraße18.

Nensü - ende » Zu verk.

acht Enten.
_ Hinrich ÄhlerS.
WM - Sportwagen_
laut erh .) zu kaufen gesucht-
Offerten unter L. B. 661 an
die Geschäftsstelle dieses Bl.

Der ehrliche Finder wird
gebeten , die Decke gegen
Belohnung in Brügge-
manns Hotel abzugeben.

Papagei,
grau , mit rotem Schwanz,
„Koko" genannt , entflog.
Gute Belohnung.

Margaretenstraße 3.
Habe am Freitag vor

Pfingsten in dem Zuge 8
Uhr abends ab Cloppen¬
burg , Richtung Ahlhorn-
Oldenburg , 3 . Kl . , einen

MlW .-AmmI
liegen gelaffen . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
denselben gegen gute Be¬
lohnung zurückzugeben.
Wo , zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Verloren am 1. Pfingst-
tage in Dreibergen im
Walde eine

Mb. Brosche
mit Stein . Abzugeben ge¬
gen Belohnung bei

von Oven . Eversten.
Teebkengang 3.

Verloren Pfingsten gol¬
dene Brosche falte ) von
Ofen bis Bahnhof Olden¬
burg . Gegen Belohnung
abzugeben bei

Frau O. Naber , Ose« .

üliruielllkli kjesriM

Gegen Mündel¬
sicherheit

kann ich größere Kapita¬
lien , auch in kleineren
Teilbeträgen , zu 41/2 Pro¬
zent zu jeder Zeit unter¬
bringen . Nähere Auskunft
erteilt kostenfrei

Hölscher. Aukt., Varel.

2 » V6I - I6IN6N

SSO 000 Mk.

für den Sommer geg. Ver¬
gütung zu mieten gejucht.

OPPer , Kirchplatz.
Ein guterhaltenes
Motorrad

preiswert zu verkaufen.
Näheres unter L . W. 662
«m die Geschäftsstelled. Bl.

auf gute Hypothek zu einem
Zinssatz von 4«/o zu belegen.

E- Heimsath , Aukt.,
Bergstr. 17 -,. Fernr. 636

Technisch gebildeter Kaufmann mit
größerem Kapital sucht Beteiligung an ge¬
winnbringendem Unternehmen . Gefl . An¬
geb« erbeten . L . IrvlniLiSVl », Hanivwor
Oeltzenstraße 171.

Jung . Kausmanri, 17 I.
alt , welcher die Handels¬
schule besucht hat und be¬
reits in der Praxis tätig
war . sucht auf sojort pas¬
sende Stellung . Angebote
erbeten unter L . A . 012
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

8«« S NMA
sucht Stellung am Kontor.
Schriftliche Angebote un¬
ter Nr . 1825 an die Ge¬
schäftsstelle der „Emder
Zeitung " in Emden.

Okisnö NsÜsn

MsnnlMe.

Ans sofort oder später
Wohnung,

S Räume mit Znbehör
(möglichst neuzeitlich ein¬
gerichtet) und klein . Gar¬
ten. zu miet . gesucht. An¬
gebote « ach

_ Schlotzplatz 8.
Herr sucht mbl . Zimmer

mit Morgenk . Gefl . Ang.
mit Pr . erb. unt . L . U . 660
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Kriegsinval . sucht z . 1.
Juni gut möbl . Zimmer
in der Nähe Friedensplatz
bis Ziegelhofstraße . , An¬
gebote unter M . Ä . 664
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Umstdh. z . 1 . Ang . . evtl,
früher , kl . Wohnung zu
mieten ges. von 2 erwachs.
Pers . Ang . unter! V . 146
an ö . Filiale Langestr. 46.

Aelt . Dame sucht z . Okt.
Stube . Kammer u . Küche
auf dem Lande in waldr.
Geg . Ang . mit Preis unt.
D . 9846 an Wilh . Scheller.
Änn .-Exped .. Bremen.

Herr sucht auf sofort
MMle Woftmg
mit elektrischem Licht,
Schreibtisch und Bad.
Offerten unter V 46
Filiale Langestr . 45.

Lu vermieten

Gut möbliertes Wohn-
imb Schlafzimmer zu vm.

Lambertistratze 18.
Zu verm . freundl . möbl.

Zimmer mit Bett.
Wichelnstraße 311.

Fr. Logis . Jul .-M .-Blatz 1.
M .-Tisch 1 Al . Markt 221.

Anstand , j . Mädchen od.
Frau findet bei einz . Dame

freies Logis
für kl. 'hüiuskdche Arbeiten.
Wo ? sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blastes -.

Großes Helles Zimmer
tunten ) mit zwei Betten
an zwei junge Leute zu
verm . Adresse zu erfrag.
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

Zu verm . besser möbl.
Wohn - und Schlafzimmer

Wilhelmstraße 23.
Schön möbl . Wohn - und

Schlafzimmer von Juni
an oder später an ruhig .,
besseren Herrn mit oder
ohne Pension zu vermiet.
Näheres in der Geschäfts
stelle dieses Blattes.
Gut mbl . Stube zu verm.

Poststratze 5 , 2 . Treppe.

8iellsn-668uoti6

MsWWek.

MAWmMU.
A. Oetken, Baugeschäft.

für Hausarbeit und Bo¬
tengänge auf sofort ge¬
sucht bei freier Station
und Gehalt.

G. D. Twiestmeqer.
_ Kirchhatten.
Colmar bei Strückhau¬

sen. Gesucht einige tücht.WM M
bei voller Kost und Logis.

CH. Schmidt.
Schmieüemeister.

Gesucht auf gleich oder
später ein kleiner

Hausknecht
für Lauf- und Hausarbeit.

F . Ohmstede.
Achternstraße 32,

Ecke Ritterstratze,
Manufakturwarengeschäft.

« « neu
sucht

Carl Wille.
Weingroßhandlung,

Kaiserstraße 13.
Gesucht auf sofort ein

zuverlässiger

Fuhrmann
auf dauernd . Kriegsbe
schädigte werden berück¬
sichtigt.

Gerhb. Meentzen.
__ Bahnhofstraße 12.

Aus sofort ein jüngerer

gesucht.
Cas« Spatthoss,

Julns -Mosenplatz4.
Gesucht l . Dienstagabend
2 tüchtige Kegelauffetz«

Fersch. FriedhssSwcg 64.
Gesucht für unsere zwei

Motorlogger , die vor der
Weser fischen sollen , noch

Me « M.
Setz«

«ui» MWWes.
Braker Heriugsfischerei
Akt.-Ges.. Brake i. O.

Wswttede.

26 Jahre alt . augenblick
tich in einem Bankgeschäft
als Buchhalter tätig,
wünscht sich zum 1. Juli
zu verändern . Es liegt
ihm daran , eine gute Le¬
bensstellung zu erhalten,
am liebsten bei einer Be¬
hörde. Gefl . Angebote m.
Gehaltsgewährung erbet,
unter L. F . 647 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

.Suche m Oldenburg od.
Umgegend für meine Toch¬
ter. 18 )4 Jahre alt , zum
15 . Junr «v . auf 1 Jcch-r,
Stellung aus einem Gute
oder in feinerem Hause
zur weiteren Ausbildung
im Haushalt , Kochen und
lei Kindern , ohne gegens.
Veraütnng . Ang . erbet, an
V . Reinl -old . Wilhel «ch-
Mvw . KajLrnMstrab« 5,

Gesucht wegen Berhei
ratung meines jetzig, auf
bald oder später ein

zuverlässiges
Mädchen.

Haarenufer 16.
Durchaus tücht. , selbst.,1. Putzarbeiterin s. feinen

Putz, i . Verkauf gut bew .,
zum 1 . Juli gesucht. Ang.
mit Bild , Geh .-Anspr . u.
Zeugn . erbeten . Fr . von
Frecdeu , Schüttingstr . 1.

Zum I . Juni suche eist
jüng . zweit . Hausmädchen.

HülSkötter.
THeaterrestaurant.

Scefeld . KrankbeitSHal-
ber ans sofort oder ,nvg
sichst bald ein Ä
gesucht, das bei familiä¬
rer Stellung sämtl . vor¬
kommend. Arbeiten , auch
das Melken zweier Kühe,
übernimmt.

Hiur . Tantzen.
Suche für ein erkranktes

baldmöglichst ein

Wes NW»
bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Frau Oekonomierat
Jürgens,

Jever , Lindenallee 12.

Mädchen
von 14— 18 Jahren.

Frau Bartsch,
Eversten , Hauptstraße91.
Suche wegen Erkrankung

des jetzigen

Mädchens
auf sofort ein neues, eventl.
einfache Stütze.
A« Mempel , Zivil-Kasino

Ein Mädchen von 13 b.
17 I . oder ein Knabe von
12—15 I . ges. Näh. in d.
Filiale , Langestraße 45.

Geduckt mm 1. Just od.
Gäter gewandtes , im Ko¬
chen durchaus erfahrenes

junges Mädchen
zur Führung , eines kleinen
Haushalts.
Frau Herm. Silberberg,

Grünestr. 13.
Aelt. Fräulein 0. Frau,

d. i . Nähen bewandert ist,
wird für einige Wochen z.
angenehm . Aufenthalt ge¬
gen etwas - Vergütung nach
Rastede sogleich gesucht.
Offert , erb. unter H . S.
postlagernd nach Rastede.

Kirchhatten. Ges. auf gl.
oder zum 16 . Juni ein

Mädchen
zur Aushilfe Mr die Som¬
mermonate . Zn melden
Markt 10 , Laden , oder
hier . Frau Ad. Schnitker,
Gasthof z. deutschenHause.

Gesucht Mr feineren
Haushalt auf d>. Lande «in

Fräulein,
-das Me häuMchen Arbei¬
ten mit übernimmt , kochen
u . nähen kann u . auch Lust
zu etwas Gartenarbeit hat.

Frau Elisabeth Loose,
Bingum b. Leer.

Gesucht auf gleich «ine
freundliche zuverl . Stun¬
denhilfe von 12 bis 14 I.
Zu « fr. in der Geschäfts¬
stelle d. Blattes oder in d.
Fistale . Nadorsterstr. 128.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Mädchen
Mr Haus und Küche.

O. Meincke.
Meiuckes Caf6 - und

Speisehaus,
Rüstringen . Mellumstr. 9.

Für kleinen Haushalt
(zwei Personen ) auf dem
Lande wird zum 15 . Juli
0 . etwas später ein durch¬
aus zuverlässiges,MerliebesUWeii
oder einfaches jung . Mäd
chen gesucht. Angeb . un
ter M . C. 665 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

bei Kindern für die Nach-
mittagsstunden gesucht.
_ Rosenstraße 29.

Für mein Putz- , Kon-
fektions» und Manufaktur¬
warengeschäft in Ostfries¬
land suche ich per bald
tüchtig«

Mrkilkkiue».
Kofi und -Wohnung im Ge¬
schäft und Jahresstellnng.
Off . mit Geha 'tsansvrüchen
nud Zeugnisabschriftenän-

Eurmo Nrnigex,
Oldenö,w^ MlepKr. -4L .-

AM« KeS»
für meine Damenschneide¬
rei gesucht. M . Vrmke,
_ _ Haarenstratze 69.

Gesucht zum 15 . Juni

Mes MAN
oder einfaches Fräulein,
welches gut kocht u . Haus¬
arbeit übernimmt . Zwei¬
tes Mädchen vorhanden.
Kleiner Haushalt.
Frau Geheimrat Canetta,

Köln , Apostelkloster 19.
Für Herrschaft ! . Haush.

katholisches Zweitmädche«
gesucht. Große Wäsche a.
dem -Hause. Nähkeuntnisse
erwünscht.

Kobera . Münster i . W.,
Wermelirgstx . 1.

In einem besseren bigcrlichen Haushalt aufLande sindet ein einfach, »?

WS AM
das sämtliche vorkommem^den Arbeiten gegen Ge.

' ,halt und Familienanschr.-übernimmt und melken 5 -
''

sofort angenehme Stella^
Es ist zugleich Gelegenst
geboten zur Ausbildungin der gnt bürgerlich,»
Küche . Angebote untel
K. I . 629 an die Gei
schästsstelle dies. Blatter

Gesucht zum 10 ., 11. M
12 . Juni ( Groß -Pser-dmarkt) saubere

Fra « Lichtenberz.
Heiligengeiststraße il

Elsfleth . Für ein. h
Wirtschaft!. Haushalt ind.
Nähe von Elsfleth such,
ich ein

Wes MW
bei angenehm« Stellum

Ehr . Stftöder . Aukst

8esO11 MWlR
Frau G . Walljes,

Alexanderstratze SS..
Gesucht auf gleich et»

F. Ohmstede.
Achternstraße 82 , Ecke M
terstr,. Tuch-, Manufakt,,
Modew .- und Aussteuer,

geschäst.
Varel . Umständehalber

auf möglichst bald ein

gesucht, welch, melk, kam
Georg Maatz, Viehhdl.AN WM

findet sofort Beschäftigungin der Bnchdruckerei vH
Gerhard Stalling.

Burhave i . Old . Suche
auf baldmöglichst ein ält.

Wes
resp. Witwe zur selbstän¬
digen Führung meinet
kleinen Haushalts . Mäd¬
chen wird gehalten.

Emil Lewenstein.
Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für Haushalt und Laden
Angebote unter K . U. M
an d. Geschäftsstelle ö . Bj,

NM« ,
zur Erlernung Ser
und des Haushalts zrW
baldigen Antritt sucht

Fra « A . BrüggemaunA
Rastede. „Rasteüer Hof.

Strückhausen - Ncustastz
Gesucht auf . baldmöglichst)
eine

M
die melken kann. Näheres
bei Fra « G. Bolle , .i

Gesucht ein sL
skMil. MSM

nach der Schulzeit zuU>
Ausfahren eines Kindes!

Fra « I . Nustz
Mottenstratze W. ,>

Gesucht zum 1. Juni et
später für städtisch . Hau »'
halt auf dem Lande eü.

!l.
Näheres in Oldenburg

Hochhauserstratze 21 st A
in Sürwürden , b . Schm»
Marine -Oberstabsingerw-

Gesucht zu sofort ft?,
tüchtiges

Smes »West.
welches sich allen vorkoNl
menüen Arbeiten unter,
zieht , für einen landwM
Haushalt in der Nähe »-K
Berne gegen Gehalt «
Familienanschluß . JuSO
bote erb. unter L . O. M
an d . Geschäftsstelle d.

LaufmädchD
oder Laufjunge gcsucht- Ä

Spritwerk Jos . Jacob« '
Stau 27.

WMehrere
Arbeiterinnen

für leichte BuchbinderW
beiten sofort gesucht.
- ruckerej Gerb.

Mo
«ns
Ges
fev
kir.
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